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Aus der Zolltarifcommiſſion
des Reichstags.

Jn der Mittwochs und in der Donnerstags
Sitzung der Zolltarifcommiſſton haben ſich höchſt
eigenartige, für die Haltung der agrariſchen Parteien
ſehr bezeichnende Vorgänge abgeſpielt. Die Re
gierungsvorlage enthält für Gemüſe, Pflanzen,
Blumen nur einzelne ziemlich geringe Zölle, in der
Hauptſache ſind dieſe Artikel zollfrei. Beſonders
entſcheidend für dieſe Tariffeſtſetzung waren die Be
ziehungen mit Jtalien gevweſen, welches auf
die ungebinderte, möglichſt zollfreie Einführung ſeiner
gärtneriſchen Producte nach Deutſchland einen ſehr
großen Werth legt. Von agrariſcher Seite, theils
unter der Firma des Centrums, theils zuſammen
von Konſervativen, Freikonſervativen und National

liberalen, waren ſehr hohe Zölle für dieſe Gegen
ſtände beantragt. Von freiſinniger und ſozialdemo
kratiſcher Seite wurden dieſe Anträge als den Jn
tereſſen der gärtneriſchen Produeiion keineswegs
dienlich, den allgemeinen deutſchen Intereſſen ſchädlich
lebhaft bekäwpft. Auf ihre Seite trat geſtern der
Staatsſecretär des Auswärtigen Amts
aus Gründen der auswärtigen Politik des
Reiches. Er machte geltend, daß Jtalien in den be
antragten hohen Zöllen eine ſolche Verletzung der
Intereſſen ſeiner landwirthſchaftlichen Bevölkerung
erblicken würde, daß das Zuſtandekommen eines
brauchbaren deutſch italieniſchen Handelsvertrags auf

adliche Schwierigkeiten ſtoßen würde. Der
tagisſecretär bat darum dringend, von der Feſt

ſetzung von Zöllen für gärtneriſche Producte über die
Regierungésvorlage hinaus abzuſeher, und ging ſo
weit zu erklären, daß die Regierung, auch wenn dieſe
Zölle vom Reichstage beſchloſſen werden ſollten, die
ſelben Jtalien gegenüber nicht zur Geltung
Bringen würden. Die Antwort der agrariſchen
Parteien, einſchließlich der nationalliberalen, war die
Annahme der vom Staatsſceretär bekämpften Zölle.
Auf veſſen Erklärung wurde kaum eingegangen.
Am Tage darauf nahm bei einer Poſittion, die nach
der Regierungévorlage zollfrei ſein ſollte und für
welche auch aus der Commiſſton kein Zoll beantragt
war, der Abg. Beumer Veranlaſſung, ſich in
ſeinem und ſeiner politiſchen Freunde Namen aus
drücklich für die Tags vorher von ihnen mit den
übrigen Agrariern befolgte Politik zu erklären und
deren Fortſetzung auch für die dentige Sitzung in
Ausſicht zu ſtellen. Dagegen wendete ſich ſehr
ſcharf der Staatsſecretär des Auswärtigen
Amtes, der beſonders betonte, daß ſchon die Annahme
der Zollerhöhungen in der Commiſſton die Be
ziehungen zu Jtalien ſehr erſchweren und den Ab
ſchluß von Handelsverträgen verhindern könne. Jm
Intereſſe der wirthſchaftlichen und der auswärtigen
Politik Deutſchlands überhaupt, bat der Staats
ſecretär wiederholt dringend, von Zollerhöhungen auf
gärtneriſche Producte über die Regierunge vorlage
hinaus abzuſehen. Unterſtützung für ſeine Wünſche
fand der Staatsſecretär nur bei der Oppoſition.
Von dieſer wurde auf die beſondere Bedeutung
ſeiner Erklärung hingewieſen und den Mehrheits
parteien vorgehalten, daß ſie über vieſelbe und über
die großen allgemeinen Jntereſſen, die durch ſie ver
treten würden, gleichgültig hinweggingen, lediglich um
gewiſſe, in jedem Falle viel geringere Sonber
intereſſen einzelner Kreiſe wahrzunehmen. Von ven
Mehrheitsparteien wurde der Staatsſecretär heftig
angegriffen es wurde ſogar bezweifelt, daß ſeine Er
klärung namens der Regierungen abgegeben ſei und
behauptet, daß eine ſolche Erklärung überhaupt zur
Zeit unangemeſſen ſei. Erſt müſſe doch abge
wartet werden, kaß die Beſchlüſſe der Com-
miſſton vom Reichstage angenommen würden, ehe
die Regierungen zu denſelben S z
vorzeitige Erklärung verletze die Rechte des Reichs
tages, namentlich inſofern, als der Staatsſecretär
ſchon jetzt die Stellung der verbündeten Regierungen
dahin bezeichne, daß ſie etwaige, über ihre Vorlage
hinausgehende Zölle gegenüber der italieniſchen Re
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Staatsſecretär nahm für die verbündeten Regierungen,

in deren Namen er ſpreche, das Recht in
Anſpruch, ſchon jetzt die Stellung, die ſie zu den
Beſchlüſſen der Commiſſton einnehmen, deutlich zu
bezeichnen. Jm Sinne der Mehrheit ſprachen die
Abgg. Gamp, Paaſche, von Wangenheim, Graf
SchwerinLoewitz, Speck ſie veranlaßten den Staats
ſecretär zu häuſtgen kräftigen Erwiderungen. Für die Auf
faſſung deſſelben traten wieder nur die Abgeordneten der
Oppoſition, inbeſondere der Abg. Schrader ein. Dieſer
betonte, daß die Bedeutung der Erklärung gerade in dem
Hinweiſe auf die ſchon durch die Beſchlüſſe der Com-
miſſion eintretende Gefahr für die deutſchen Jntereſſen
liege und ſich von allen ſonſtigen bisher abgegebenen
Erklärungen unterſcheide, die nur den Fall einer
definitiven Beſchlußfaſſung des Plenums im Auge
hätten. Er gab daher, unterſtützt durch die Vertreter
der freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Partei,
wiederholt dringend anheim, von den heute beantragten
Zollerhöhungen abzuſehen. Trotz aller großen Worte
hielt es aber doch ein Theil der Mehrheitsparteien,
insbeſondere die Nationalliberalen für klug, nicht für
die noch zum Veſchlufſe ſtehenden Zollerhöhungen
mehr einzutreten, ſo daß dieſe abgelehnt wurden. Nur Polizei dadurch aufmerkſam, daß dieſelben wiederholt
für Cycoswedel wurde der von der Regierung
verlangte Zoll von 20 Mk. mehr als verzehnfächt.

Das Ergebniß der beiden Tage iſt nun, daß
am Mittwoch und in der erſten Hälfte der vorgeſtrigen
Berathung große Zollerhöhungen für Gemüſe und
Pflanzen beſchloſſen, in der zweiten Hälfte aber alle
Zollerhöhungen, misLlusnahme der oben erwähnten,
abgelehnt wurden. Dadurch iſt ein innerer
Widerſpruch in den Beſchlüſſen entſtanden, die ſo
ſchwerlich aufrecht erhalten werden können. Das
auswärtige Amt wird aber etwaigen Reclamationen
der italieniſchen Regierung gegenüber die Hoffnung
ausſprechen können, daß die Zollerhöhungen der
Commiſſton wieder beſeitigt werden.

Polttiſche Ueberſicht.
Den Abſchluß der Amerikafahrt des

Prinzen Heinrich bildet ein Telegrammwechſel
zwiſchen dem Kaiſer und dem Präſtdenten Rooſe
velt. Kaiſer Wihelm hat an den Präſtdenten
Rooſevelt nachfolgendes Telegramm geſandt

„Jetzt, da mein Bruder die gaſtlichen Geſtade
der Vereinigten Staaten verlaſſen hat, empfinde
ich es als meine angenehme Pflicht, Jhnen aus
zuſprechen, wie tief dankbar ich und das
ganze deutſche Volk ſind für den Glanz der
Gaſtfreundſchaft und die Herzlichkeit der
Aufnahme, welche dem Prinzen Heinrich von
allen Klaſſen des amerikaniſchen Volkes bereitet
wurden. Meine ausgefteſtreckte Hand wurde
von Jhnen mit feſtem, männlichem und
freundſchaftlichem Griffeerfaßt. Möge
der Himmel unſere Beziehungen mit
Frieden und Wohlwollen zwiſchen den zwei
großen Nationen ſegnen. Meine beſten Em
pfehlungen und Wünſche an Alice Rooſevelt.“

Präſident Rooſevelt antworiete:
„Der Beſuch Jhres Bruders in unſerem Lande

hat viel vazu beigetragen, die Tiefe der
freundlichen Geſinnungen zu erweiſen,
welche zwiſchen den beiden Nationen beſtehen, und
zwar in jeder Beziehung außerordentlich
glücklich. Jch hoffe, daß Sie mir geſtatten
werden, Jhnen zu der bewundernswerthen
Art und Weiſe Glück zu wünſchen, in welcher
er ſich gezeigt und die echteſte und herzlichſte
Sympathie und Hochachtung Aller ſich erworben
hat. Wir haben ihn um ſeiner eigenen
Perſon willen willkommen geheißen, aber
noch herzlicher als Jhren Vertreter und
den des mächtigen deutſchen Volkes. Jch danke
Jhnen im Namen des amerikaniſchen Volkes für
das, was Sie gelhan haben und danke Jhnen
außerdem perſönlich für die huldvolle Form, in der
ſich Jhre Courtoiſie geäußert hat.“

werde. Der Südafrika. Auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz haben nach einer Meldung des
„Reuterſchen Bureaus“ aus Heilbron Dewet und
Steiin am Sonntag die Haupteiſenbahn
linie fünf Meilen nördlich von Wolvehock auf
dem Marſche nachdem Weſtenüberſchritten.

Frankreich. Präſident Loubet wird, wie
im Miniſterrath am Mittwoch beſtimmt worden iſt,
auf ſeiner Reiſe nach Petersburg begleitet
werden durch ein Geſchwader, das unter dem Admiral
Rouſtan aus den Kreuzern „Guichan“, „Montcalm“,
„Caſſini“ und zwei Torpedobootszerſtörern beſtehen ſoll.

Rußland. Eine ruſſiſche Spionage
Affaire wird aus Warſchau gemeldet: dort iſt der
ruſſiſche Oberſt Grimm am 7. März verhaftet
worden. Er hat ſeit ſieben Jahren Feſtungs und
Mobiliſtrungspläne an verſchiedene Mächte verkauft.
Bei der Hausſuchung wurden Rechnungen über an
zurechnende Honorare von mehr als 400 000 Rubel
gefunden. Zwei Frauen namens Blumenthal und
Drachtenberg, die geheime Dokumente ins Ausland
zu bringen pflegten, wurden gleichfalls verhaftet,
ebenſo ein zweiter Offizier ſammt Frau. Auf vie
Frauen Blumenthal und Drachtenberg wurde die

Reiſen nach Deutſchland und Südfrankreich unter
nahmen. Außer den Rechnungen fand man 25 000
Rubel baar vor. Der Generalgouverneur von
Warſchau General Czortkow ſoll abberufen werden.

Zu den ruſſiſchen Studentenunruhen
wird aus Moskau gemeldet: Am 23. Februar
befanden ſich im Butyrki Gefängniß über 800
Studenten, 37 Hörerinnen der höheren weib
lichen Kurſe und 7 Realſchüler und Gymna
ſtaſten. Am erſten Abend wurden trotz des Proteſtes
der Studenten die einzelnen Räume, in denen
vie Gefangenen ſich befanden, abgeſchloſſen und erft
dann wieder geöffnet, als einige Stüdenten in dem
ihnen angewieſenen Raum die Bettßellen zerbrachen
und, die Bretter als Sturmbock benutzend, die Thür
einrannten. Als man ihnen nicht ſofort am nächſten
Tage geſtattete, Beſuche von ihren Verwandten zu
empfangen und ſich Nahrungsmittel, Geld, Buücher,
Bettzeug, Wäſche c. zu beſtelien, beſchloſſen 187
Studenten, die im zweiten Stockwerk des Gefäng
niſſes untergebracht waren, einen Hungerſtreik, den
ſie einmüthig zwei Tage lang durchführten, bis ihre
Wünſche erfüllt wurden. Jeht beſucht ein Victuglien
händler das Gefängniß, der ſie mit Allem verſorgt.
Jm Gefängniß erſcheint eine Tageszeitung, die
„Butyrſkija Wjedomoſti“. Um 2 Uhr begaben ſich
Alle auf den Hof zum Spaziergang, wo ſie nach
Herzensluſt fangen, obgleich dies natürlich verboten
iſt, und wo ſie Gelegenheit halten, mit den gefangenen
weiblichen Studirenden fich zu unterhalten. Lange
wird vHieſes Leben nicht dauern. Es hieß, daß das
Urtheil am 5. März geſprochen werden ſollte, doch
ſcheint ein Aufſchub erfolgt zu ſein.

England. König Eduard giebt ſeine Reiſe
nach Jrland auf. „Auf Anrathen der Miniſter“
hat er dem Vizekönig von Jrland mittheilen laſſen,
daß ſein und ſeiner Gemahlin Beſuch in Jcland in
dieſem Jahre nicht ſtattfinden könne.

SchwedenNorwegen. Die ſchwediſche Re
gierung hat am Mittwoch einen Geſetzentwurf betr.
Ausdehnung des politiſchen Stimmrechts
vorgelegt. Hiernach ſoll jeder, der das 28. Lebens
jahr erreicht hat und das communale Stimmrecht
befitzt, auch das politiſche Stimmrecht haben. Aus
genommen find diejenigen, welche die ſtaatliche oder
communale Steuer in den letzten zwei Jahren nicht
bezahlt haben, ſowie Wehrpflichtige vor Ablauf ihrer
Dienſtzeit. Verheirathete Perſonen und ſolche,
die das 40. Lebensjahr überſchritten haben,
ſollen zwei Stimmen haben.

Dänemark. Jn Kopenhagen ſollten am
Mittwoch Abend bei der Abfahrt des neuen Aus
wandererſchiff e n von Bord de
ſertirte on der Polizei wieder an
Bord werden. Am Freihafen ver



ſammelte ſich eine große Volksmenge, griff die Polizei
an und befreite fünf Heizer. Die mit Steinen,
Kohlenſtücken und Holzſtümpfen angegriffene Polizei
hieb mit Polizeiſtäben auf die Menge ein. Ein
Polizeioffizier wurde durch ein Holzſtück am Kopf
verwundet. Während dieſes Krawalles deſertirken
noch einige Heizer des Schiffes. Nach zwei Stunden
wurde die Volksmenge durch 100 Schugzleute, die
allmählich aufgeboten waren, zerſtreut. Das Schiff
fuhr rechtzeitig ab, da für die deſertirten Heizer ſofort
Erſatz geſchafft werden konnte.

Spanien. Jn Spanien hatte am Mittwoch der
Miniſterpräſident Sagaſta eine Unterredung mit
der Königin-Regentin, in der beſchloſſen wurde,
daß unter Vorſitz Sagaſtas am Donnerstag ein
Miniſterrath ſtattfinden ſollte, um den Nachfolger des
Finanzminiſters Urzaiz zu beſtimmen. Außerdem ſollte
auch das Miniſterium des Jnnern anderweitig
beſetzt werden. Jn dem am Donnerstag Vormittag
abgehaltenen Miniſterrathe gab es aber eine Ueber
raſchung: Miniſterpräſident Sagaſta theilte mit, daß
die Demiſſton des Finanzminiſters Urzaiz unwider
ruflich ſei. Die übrigen Miniſter beſchloſſen,
ebenfalls zurückzutreten. Sagafta begab ſich
darauf zur KöniginRegentin, um ihr den Beſchluß
des Cabinets mitzutheilen.

Türkei. Eine Jrade des Sultans ſpricht
fich prinzipiell für Unifizirung der Staatsſchuld aus
und ermächtigt den Großvezier, mit Rouvier auf
Grundlage eines neuen, von dieſem überreichten, vom
Miniſterrathe günſtig beurtheilten Profecis zu ver
handeln.

Auſtralien. Die auſtraliſche Bundesre
gierung hat in Folge der Vorſtellungen des
Miniſters Chamberlain ihre Geſetzgebung in Bezug
auf die Ausſchließung der japaniſchen Ein
wanderung mit Rückſicht auf den engliſch
japaniſchen Vertrag auf gegeben.

Japan. Jn Japan haben die in Kobe, der Vor
ſtadt von Hiogo, lebenden Ausländer dem Aus-
wärtigen Amt eine Abſchrift des von ihnen in der
kürzlich dort abgehaltenen Verſammlung gefaßten
Beſchluſſes übermittelt, die neue Hausſteuer nicht
zu bezahlen. Das Schriftſtück iſt als offtziell unan
nehmbar zurückgegeben worden. Es beſteht wenig
Zweifel, daß die japaniſche Regierung zwar zunächſt,
um dem Geſetz Achtung zu verſchaffen, die Steuer
eintreiben, dann aber die Angelegenheit ſchiedsgericht
licher Entſcheidung unterbreiten wird.

Deutſchland.

Berlin, 14. März. Der Kaiſer hat die
Landung an der Düne ſowie den beabſichtigten Be
ſuch der Jnſel Helgoland am Mittwoch wegen des
ſtarken Südoſt Windes und des ſchweren Seeganges
aufgegeben. Die Schiffe haben, nachdem ſte Helgoland
umkreiſt hatten, Kurs nach der Weſer genommen.
Wie aus Bremen vom geſtrigen Donnerstag, den 13.
März, gemeldet wird, iſt der Kaiſer mit ſeiner Flottille
nachmittags auf der Weſer angekommen und
bei dem Hohenwegleuchtthurm vor Anker gegangen.
Oberbaudirector Franzius, welcher zum Vortrag be
fohlen war, begab ſich im Laufe des Nachmittags an
Bord des Panzerſchiffes. Der Kaiſer wird heute Frei
tag mit dem Tender des Norddeutſchen Aoyd abge
holt werden, um von der Lloydhalle aus ſeine Reiſe nach
Bremen anzutreten. Der Vizepräſtdent und der General
director des Norddeutſchen Lloyd begeben ſich gleich
falls auf Wunſch des Kaiſers nach Bremerhaven.
Die Kaiſerin traf in Begleitung der Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar am Donnerstag um 2
Uhr und 15 Minuten mittels Sonderzuges von Plön
in Kiel ein. Die Kaiſerin führ mit den Prinzen bei
ſonnigem Froſtwetier im Hofwagen nach Düfſternbrook
zur Beſichtigung des Prinzenhauſes, deſſen Umbau
und Ausſtattung vollendet iſt. Nachmittags 3 Uhr
iſt die Kaiſerin mit Sonderzug nach Flensburg
abgereiſt. Die kaiſerlichen Prinzen kehrten kurz darauf
mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Plön zurück.
Donnerstag Nachmittag 5*/, Uhr traf die Kaiſerin
über Flensburg, wohin der Herzog und die Herzogin
von SchleswigHolſteinGlücksburg der hohen Frau
entgegengefahren waren, in Glücksburg ein. Die
Conſtrmation der beiden Töchter des Herzogs und der
Herzogin findet Freitag Mittag in der Schloßkapelle ſtatt.

(ebereine Reiſe des Reichskanzler s)
nach Jtalien iſt nach der „Nationalztg.“ noch nichts
beſtimmt.

Das Amtsblatt des Reichspoſtamts)
veröffentlicht das Uebereinkommen der Reichs
poſtverwaltung mit der württembergiſchen

Danach
Selbſtändigkeit der württembergiſchen Poſt

erhalten. Der Antheil Württembergs an
den Einnahmen wird berechnet, indem die Einng
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in den 1899 voran

gegangenen drei Rechnungsfahren durchſchnittlich ge
wachfen ſind. Württemberg kann jedoch während der
erſten fünf Jahre verlangen, daß eventuell ſein Jahres
antheil nach Verhältniß der beiderſeitigen Einnahmen
im Jahre 1899 berechnet wird. Nach Ablauf der
fünf Jahre muß Württemberg entſcheiben, welche
Berechnungsart künftig maßgebend ſein ſoll. Die
Herſtellung der neuen Marken erfolgt in der Reichs
druckerei. Da die früheren württembergiſchen Werth
zeichen billiger hergeſtellt wurden, erhält Württemberg
jährlich 30 000 Mk. vergütet. Die beſonderen Werth
zeichen Württembergs für awtlichen und Bezirksverkehr
werden für Rechnung Wuürttembergs beibehalten. Das
Uebereinkommen iſt bis 31. März 1906 unkündbar,
von da an ſteht jeder Poſtverwaltung einjähriges
Kündigungsrecht zu.

(Die Frage der Einführung kauf-
männiſcher Schiedsgerichte) wird vorausfſicht-
lich dahin entſchieden werden, daß dieſe Sondergerichte
im Anſchluß an die Amtsgerichte errichtet werden
Jn der Mitwirkung des Amiesrichters wird die beſte
Gewähr für ſachgemäße Rechtſprechung erblickt. Jn
juriſtiſchen Kreiſen giebt man ſich der Hoffnung hin,
es ſei auf 40 Proz. Vergle ſche zu rechnen Jn An-
walts kreiſen wird die Zulaſſung der Anwälte bei
kaufmänniſchen Streitigkeiten ſowohl im Jntereſſe der
Sachen als der Parteien für erwünſcht betrachtet.

Parlamentartſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. März.) Jm

Reichstag beſtätigte heute bei der dritten Berathung des
Etats der Reichsjuſttzverwaltung Staatsfecretär
Nieberding, daß eine Vorlage zur Beſeitigung
des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe dem
Bundesrath zugegangen ſei, welche vorausſichtlich bald nach
Oſtern das Haus beſchäftien werde. Beim Etat des
Reich s-Eiſenbahnamts führte der konſervative Dr.
Oertel Beſchwerde über den angeblich von Preußen gegen
Sachſen geführten Eifenbahnkrieg. Mit ſeiner Aufforderung
an den Präſidenten des Reichseiſenbahnamts, ſich der be
drängten Sachſen anzunehmen, fand er bei Herrn Schulz
wenig Entgegenkommen, und der ſächſiſche Geſandte Graf
Hohenthal vollends erklärte, wie ſchon im vorigen Jahr,
daß von einem Eiſenbahnkrieg zwiſchen den beiden Staaten
keine Rede ſei. Der konſervative Graf Stolberg erklärte
felerlichſt, in Preußen beſtände nirgends der Wunſch, andere
Staaten zum Eintritt in eine Eiſenbahngemeinſchaft zu
zwingen. Zum Etat des Reichsinvalidenfonds
wird nach Oſtern noch ein Nachtragsetat eingebracht werden,
nm die vom Hauſe in zweiter Leſung in Form einer Re
ſolution beſchloſſene Erhöhung des Fonds zu Veteranenhilfen
auf 71/2 Millionen Mark durchzuführen. Bei der Geſchäfts
lage war ein entſprechender Antrag für die dritte Berathung
nicht mehr möglich. Der Schatzſecretär erklärte ſich
namens der verbündeten Regierungen mit der Erhöhung des
Fonds einverſtanden. Die ausgedehnteſten Debatten gab es
beim Poſtetat. Auf Vorhalten des Abg. Singer ſprach
Staatsſecretär Krätke ſeine MißbEigung des Erlaſſes der
Poſener Oberpoſtdirection betr. Sammlungen für ein Bismarck
denkmal aus. Weiter erklärte Herr Krätke, er ſei bereit, die
Diäten der noch nicht feſt angeſtellten Aſſiſtenten um 50 Pf zu er
höhen und in den nächſten Jahren für thunlichſte Vermehrung
der etatsmäßigen Stellen zu ſorgen. Schatzſecretär v. Thiel
mann ſchloß ſich dieſen Erklärungen an Abg. Dr. Wiemer
erklärte, daß ſeine Partei durch dieſe Erklärungen nicht
völlig zufriedengeſtellt ſei, aber mit Rückſicht auf die Ge
ſchäftslage auf einen Antrag zum Etat verzichte. Die
Anregung des Redners, die Diäten um 75 Pf. zu erhöhen,
blieb leider ohne Erfolg. Nach längerer Debatte wurde
eine Reſolution Gröber abgelehnt, betreffend Vor
legung des Poſt- Abkommens mit Württem
berg an den Reichstag zur Genehmigung. Abgeordneter
Eickhoff motivirte kurz die ablehnende Haltung der Frei
ſinnigen Volkspartel. Erfreulich war die Mittheilung
des Staatsſecretärs Krätke, daß von der Er
hebung von Strafporto bet Poſtſendungen, die mit
neuen Marken vor dem 31. März oder mit alten nach
jenem Termin beklebt werden, bis auf weiteres abgeſehen
werden ſollte. Weiter kam es zu einer laugen Polende
batte, die erſt um “/28 Uhr beendet war. Die Berathung
wurde aber noch fortgeſetzt, um mit dem Etat zu Ende zu
kommen. Auf eine Anfrage des Abg. Richter erkärte der
Schatzſecretär, daß noch kein Beſchluß gefaßt ſef, wann
die Brüſſeler Zuckerconvention dem Hauſe zugehen werde.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. März.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde heute zunächſt der Antrag Ehlers
(Frſ. Vgg.) u. Genoſſen auf Ergänzung des Etats-
geſetzes in dem Sinne, daß die bis zur geſetzlichen Feſt
ſtellung des Etats innerhalb der Grenzen deſſelben geleiſteten
Ausgaben nachträglich genehmigt werden, der
Budgetcommiſſion überwieſen, nachdem Finanzminiſter Frhr.
v. Rheinbaben ſelne Zuſtimmung zu dem Antrag erklärt
und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die diesmalige
nicht rechtzeitige Erledigung des Etats ein vereinzelter Vor
gang bleiben und daß in Zukunft der Etat bis zum 1.
April fertiggeſtellt ſein werde. Jn der darauf fortgeſetzten
Berathung des Kultusetats ſprach Abg. Wetekamp
von der Freiſinnigen Volkspartei beim Kapitel „höhere
Lehranſtalten“ der Unterrichtsverwaltung ſeine Anerkennung
aus für die faſt vollſtändig durchgefüh te Gleichberechtigung
der höheren Lehranſtalten, die den geeigneten Boden gebe
für die ruhige Fortentwickelung unſeres Schulweſens. Auf eine
Anregung des Abg. Metger (nl.) erklärte Kultusminiſter
Dr. Studt, für die Einführung der neuen Recht
ſchreibung ſei berelts ein neuer Termin in Ausſicht ge
nomwen. Zwar ſelen nicht alle Wünſche befriedigt, es ſei
aber eine weſentliche Vereinfachung und Vereinheitlichung
erzielt worden. Abg. Wetekamp bezweifelte, daß die
neue Rechtſchreibung zu einer wirklichen Einheits ortho
graphie ſich auswachſen würde. Zu einer en könne
man gelangen, wenn alle ortheogt b

Das Herrenhaus tritt Mittwoch den 19. r

März, nachmittags 2 Uhr, zu ſeiner 3. Plenarſttzung
zuſammen. Es ſtehen 13 meiſt ſchon vom Abge
ordnetenhauſe erledigte Geſetzentwürfe auf der Tages
ordnung. Die Berichterſtatter über dieſe Vorlagen
im Herrenhauſe beantragen ſämmtlich die unver
änderte Annahme der Entwürfe Zu g'oßen Debatten
giebt alſo die für den 19 Mä'z feſtgeſetzte Tages
ordnung des Herrenhauſes keinen Anlaß.

Die Zolltarifcom miſſion des Reichstags
hat am Schluß ihrer 37. Sitzung am Donnerstag
ihre Berathungen bis zum 8. April vertagt

Als Agenten des Auslandes werden die
Mitglieder der verbündeten Regierungen
in der „Deutſchen Tagesztg.“ hingeſtellt. Für den
Schutz des deutſchen Gartenbaues ſei bei der Re
gierung kein Raum. „Da herrſcht lediglich die
Sorge: was wird das Ausland ſagen, wenn
wir einen Gemüſezoll einführen

Für die allgemeine Gewährung von
Reichstagsdiäten tritt neuerdings auch der
nationalliberale „Hamb. Corr.“ entſchieden ein. Die
Sache liege in Wahrheit ſo, daß Bismarck ſich über
den Einfluß der Vorenthaltung der Diäten gänzlich
getäuſcht hat. Die Sozialdemokraten ſind dadurch
nicht niedergehalten worden, denn gegen ihre Partei
diäten war nicht anzukommen; ſie hat jetzt vielmehr
einzig und allein den Effect, gerade den intelligenteſten
Kreiſen unſeres Bürgerthums den Eintritt in den
Reichetag zu erſchweren oder unmöglich zu machen,
das heist, ſie iſt ſinnlos geworden.

Die Sozialdemokratie, ſo ſchreibt der
„Vorwärts“, wird es ablehnen, der Regierung und
den Konſervativen, die ein großes Diätengeſetz ver
weigern, durch Bewilligung von Ausnahmediäten den
Zllwucher zu erleibtern.

Provinz und Umgegend.
Halle, 12. März. Das Sigotverocbneten

Collegium genehmigte die Erhöhung der Steuerzu
ſchläge um 15 Proz., ſo daß wir vom 1 April d.
J zu zahlen haben an Einkommenſteuern 135 Proz.
und an Realſteuern 169 Proz. Die Faze der
Reinigung der Straßen und Vürgerſteige durch die
Stadt wurde auf unbeſtimmte Zeit vertagt. da die
Art der Aufbringung der Koſten noch nicht recht
feſtgeſtellt iſt. Die Wahl der ſozialdemokratiſchen
Candidaten Corrector Krüger und Redacteur Thiele
wurde trotz des von einer Seite eingelegten Proteſtes
für gültig erklärt. Der Hauptzweck des Proreſtes,
etwa 20 Wahlmogeleien bezw. Betrügereien ſeitens
ſozialdemokratiſcher Etemente im Stadtoerordneten
Collegium feſtzuſtellen, iſt erreicht, es iſt aber auch
möglich, daß die nächſte Jaſtanz der Bezirksaus
ſchuß angerufen, alſo die Sache weiter verfolgt wird.

t Halle, 12. März Die Rennen des
Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht
Vereins finden in dieſem Jahre nach folgendem Pro
gramm ſtatt: Am Himmelfahrtetage Rennen bei
Torgau, am 19. und 20. Juli Rennen bei Magde
burg; Anfang October an zwei Tagen Rennen
auf den Paſſenvorfer Wieſen bei Halle. Die
letzteren Rennen waren bekanntlich im vergangenen
Jahre von Halle nach Torgau verlegt worden, weil
unſere Stadtverwaltung den gewünſchten Preis von
1000 Mk. abgelehnt hatte; nachdem jedoch von
Sportsfreunden hier und in der Umgegend ein Be
trag von 2000 Mk. zum Erſatz dafür zugefichert iſt,
hat der Verein wieder die Paſſendorfer Wieſen als
Rennbahn gewählt, und zwar um ſo lieber, als die
Großſtadt Halle ja, was den Beſuch der Rennen
anlangt, ganz andere Chancen bietet als das in
weniger volkreicher Gegend gelegene weit kleinere
Torgau.

t Magdeburg, 12. März. Oberregierungsrath
Glaſewald Hildesheim wurde nnter Verleihung
des Charakters als Conſitſtorialpräſtdent zum Director
des Conſtſtoriums der Provinz Sachſen ernannt.

4 Chemnitz, 10. März. Der kürzlich verſtorbene
Commerzienrath Eugen Eſche hat vurch letztwillige
Verfügung ein Kapital von 300000 Mk. zur Er
richtung einer unter der Verwaltung der Stadt Chem
nitz ſtehenden Stiftung angewieſen mit der Beſtimmung,
daß dieſer Betrag zur Errichtung und Unterhaltung
von Häuſern verwendet werde, in den würdigen und
bedürftigen alten Leuten Wohnung und Unterhalt zu
gewähren ſind. Jn erſter Linie ſollen frühere Ar
beiter und Arbeiterinnen der Firma M. S. Eſche
berückſichtigt werden.

4 Leipzig, 10. März Da vie hieſigen elektriſchen
Straßenbahnen mit dem Zehnpfennigtarif nicht
mehr auskommen, hat der Rath einem Vorſchlage,
an Sonntagen für jede Tour 15 Pfennige zu er
heben, zugeſtimmt und die Stadtverordneten erſucht,
vieſe Erhöhung zu billigen.
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Nr. 63. Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 15. März 1902.

Provinz und Umgegend.
t Halle, 12. März. Halleſcher Bankver

verein. Der Geſchäftsbericht äußert ſich über das
Jahr 1901. Das Jahr hatte ſchwere Prüfungen
zu beſtehen. Der Rückgang von Jnduſtrie und Handel
machte weitere Fortſchritte, und die daraus ſich er
gebenden Kalamitäten wurden noch erheblich durch die
Höchſt beklagenswerthen, das Vertrauen tief erſchüttern
den ſonſtigen Vorkommniſſe verſchärft. Unter dieſen
Verhältniſſen hatte namentlich das Bankgeſchäft zu
leiden, und wir dürfen deshalb um ſo mehr mit dem
diesmaligen Gewinnergebniß zufrieden ſein, da das
ſelbe ſich auf der Höhe des Vorjahres gehalten hat.
Die Dividende erreicht, wie ſchon bekannt, nicht ganz
den letzijährigen Satz 7 Prozent (gegen 92/,), weil
der Bank ein größerer Verluſt aus gefälſchten
Flußladeſcheine über Zucker, ausgeſtellt von der
Rhederei vereinigter Schiffer in Breslau,
betroffen hat, was eine Abſchreibung von 150 000
Mk. nöthig macht. Es iſt bekannt, mit welcher Ver
brecher Intelligenz die Breslauer Fälſchungen ins Werk
geſetzt ſind der Verwaltung des Vereins iſt ein Mangel
an Vorſicht aus dieſem Anlaß nicht zur Laſt zu legen.
Wie groß der thatſächliche Verluſt ſein wird, läßt
ſich noch nicht ziffernmäßig feſtſtellen es ſind jedoch
Erfolg verſprechende Vergleichshandlungen im Gange,
die die vorbemerkte Abſchreibung zur ächſt als aus
reichend erſcheinen laſſen ſollte wider Erwarten ein
weiterer Ausfall eintreten, findet derſelbe aus den
Reſerven Deckung. Sonſtige Verluſte hat die Bank
nicht erlitien; für ihre Forderungen an die Fabrik
feuerfeſter und gäurefeſter Produkte in Vallen dar
wird ſie volle Befriedigung erlangen. Auf früher als
uneinbringlich abgeſchriebene Forderungen gingen nach

Der Gewinn beträgtträglich 8723,80 Mk. ein.
einſchließlich 12800 Mk. Vortrag 804 594 Mk., 5
Prozent Zinſen der Delcredere Konten erfordern 25 177
Mk. 5 Prozent Vorzugsdividende 450 000 Mk., die
Tantièmen 79 154 MRk., 2 Prozent Reſtdividende
240 000 Mk. Ein Reſt von 10 262 Mk. wird vor
getragen. Die Rücklagen bleiben unverändert: Reſerve
fonds 1574 193 Mk., Delcrederefonds A und B
503 540 Mk.
Jnſtituts als durchaus befriedigend.

4 Bernburg, 11. März.
vom „Sackreiſenden“, der vor einigen Wochen
auf dem hieſigen Bahnhofe vorgefunden wurde, er
fährt eine weitere Aufklärung durch folgende Meldung:
Vor etwa vier Wochen verließ ein 13 jähriger Schul
knabe in Leipzig die Wohnung ſeiner Eltern den
Lebensunterhalt verſchaffte er ſich durch Tauben und
Kaninchendiebſtähle.
platz ſeiner Thätigkeit in die innere Stadt, wo er in
ein Schanklocal einbrach und einen Geldbetrag
raubte. Nun wußte er einen anderen Kameraden
zu beredten, mit ihm eine Reiſe nach Bernburg an
zutreten. Als dort der jugendliche Strolch merkte,
daß das Geld zur Rückreiſe für zwei Perſonen nicht
ausreichte, machte er ſeinem Reiſegenoſſen den Vor
ſchlag, er ſolle ſich in einen Sack ſtecken laſſen und
die Rückreiſe als Freigepäck ausführen. Der Vor
ſchlag wurde auch ausgeführt, als aber der Schlingel
mit ſeinem wunderbaren Gepäck auf dem Bahnhofe
einen Schutzmann erblickte, ſchlug ihm das Gewiſſen.
Er ließ den Sack mit ſeinem ſeltſamen Jnhalt auf
dem Perron liegen und dampfte allein nach Leipzig,
wo er verhaftet wurde.

t Wolferode, 12. März

hier brachten zwei größere Knaben einige Packete
Pulver zum Vorſchein, das ſie angeblich in einem
Steinbruche wollten gefunden haben, und zündeten
es an.
daß dem Knaben Richard Schmidt das Geſicht und
die Hände vollſtändig verbrannt und dadurch das
Augenlicht arg gefährdet wurden. Schwerverletzt
brachte män ihn in das Gewerkſchaftliche Kranken
haus nach Eisleben.

4 Greiz, 12. März.
erſtickten die beiden und 1 Jahre alten
Kinder des Conditoreibeſttzers Schmidt infolge
Einathmens von Rauch. Die Mutter hatte, nachdem
ſie die Kinder zu Beit gebracht, der unter ihr
wohnenden Hauswirthin einen Beſuch abgeſtatiet,
während dem das Unglück geſchah. Es iſt dadurch
herbeigeführt worden, daß eine durch Wegnahme eines
eiſernen Ofens entſtandene Rohröffnung zur Feuer ſſe
nicht ordnungsmäßig verſchloſſen war.

Mühlberg a. E., 12. März. Die Elbfiſcher
liegen jetzt eifrig dem Lachs fang ob, der bei guten
Ergebniſſen ihre „Ernte“ bildet. Bisher war die
Ausbeute, gleich wie im Vorjahre, zufriedenſtellend,
doch iſt der Preis für den leckeren Fiſch z. 3. ein
ziemlich niedriger.

t Burkersdorf, 12. März. Jm benachbarten
Jauern wurde in dieſen Tagen ein Diebsne ſt
ausgenommen. Ein erwachſener Sohn hatte ſich zu

Die Bilanz erweiſt die Lage des

Die Geſchichte

Dann verlegte er den Schau

Am letzten Sonn
tage begaben ſich mehrere Knaben in den Wald und

Das Pulver explodirte mit ſolcher Gewalt,

Jn der Nacht zu heute

verſchiedenen Gemächern des Nachbarn Nachſchlüſſel
beſorgt und begab ſich nun nachts in das Gehoöft,
um zu ſtehlen. Bei der ſpäter erfolgten Haus
ſuchung wurde das geſtohlene Gut noch vorgefunden,
und der Dieb legte auch ein Geſtändniß ab. Allein
zwölf Säcke Hafer hatte er ſich unrechtmäßigerweiſe
angeeignet. Als er wieder einwal mit einem Sacke
zur Treppe herunterkam, verſah er ſich und ſiel, wo
durch Lärm entſtand, der die Leute aufweckte und
ihnen auf die rechte Spur verhalf.

4 Halberſtadt, 12. März. Dem Kaſtellan
der Oberrealſchule war die ganze Wurſt von einem
eben geſchlachteten Schwein geſtohlen worden.
Am anderen Morgen fand man jedoch einen Sack
mit ca. 1 Centner Wurſt in der Plantage vor.
Der Dieb hatte ſich mit ca. 20 Bratwürſten be
gnügt.

t Nordhauſen, 13. März. Vorgeſtern fand
im Südoſten unſerer Stadt in Anweſenheit von
Mitgliedern des Magiſtrats und Stadtverordneten,
ſowie des Vorſtandes, des Aufſichtsraths und vieler
Mitglieder des Spar und Bauvereins die ſeierliche
Grundſteinlegung zu den beiden erſten für 27
Familien eingerichteten Arbeiterwohnhäuſern ſtatt.

t Magdeburg, 13. März. Der Antrag der
hieſtgen Rektoren auf Einführung eines fünf
ſtündigen Vormittagsunterrichts für die
Bürger und Volksſchulen iſt von der ſtädtiſchen
Schuldeputation einſtimmig abgelehnt worden.

t Hohm, 12. März. Ein Burenabend wurde

Bunge aus Cöthen mitwirkte, der einen Vortrag hielt
und ſeine Burenlieder zur Perleſung brachte. An
dem Abend kamen ungefähr 150 Mk. ein, ferner
ſteuerte die Herzogin Wittwe in Ballenſtedt 40 Mk.

und der Radfahrerverein 8 Mk. bei.
t Meinigen, 13. März. Das Bankhaus B.
M. Strupp iſt durch einen raffinirt angelegten
Betug um 2000 M. geſchädigt worden. Es er
ſchien dort in der Dämmerung ein unbekannter
Mann, der auf ein vom Jnhaber der Firma Haas
unterzeichnetes Schriftſtück die angegebene Summe

auf Conto erhob. Hinterher ſtellte es ſich heraus,
daß die Unterſchrift wohl echt war, das früher einen

anderen Jnhalt gehabt hatte, deſſen Schrift aber mit
einem Kunſtmittel beſeitigt worden war.

4 Dresden, 10. März. Die am 1. Juli er
folgte Einverleibung von elf Vororten ver
mehrt die Einwohnerzaht Dresdens um rund 70 000
Köpfe, ſo daß Dresden an dieſem Tage gegen 470 000
Einwohner zählt. Die früheren Einverleibungen

Köpfen gebracht. Unter den Großſtädten Deutſchlands
nimmt unſere Hauptſtadt alsdann die vierte Stelle

ein und zwar nach Berlin, Hamburg und München.
Leipzig, jetzt an vierter Stelle, und Breslau, als
fünfte Großſtadt, werden verdrängt, und rangiren
alsdann direct hinter Dresden als fünfte und ſechſte
Großſtadt. Die ſpäter noch beabſichtigten Einver
leibungen von Plauen, Blaſewitz, Briesnitz u. a.
würden eine abermalige Steigerung von gegen 32 000
Einwohnern zur Folge haben.

4 Weimar, 12. März. Bei der Aufführung
der Oper „Der Trompeter von Säkkingen“, die

dieſer Tage ſtattfand, erhielt in der Gefechtsſcene der
Baritoniſt Strathmann einen Hieb in das
Geſicht, ſo daß Blut floß. Derartige realiſtiſche

Vorgänge ſtehen auf unſerer Bühne nicht vereinzelt
da, bekanntlich wurde erſt kürzlich unſer Heldentenor
Zeller in der Oper „Kain“ durch einen Hammer

ſchlag auf den Kopf verletzt.
r Salzwedel, 12. März. Am Montag traf
hierſelbſt der Beſcheid ein, daß der Wahl des zum
Bürgermeiſter hieſtger Stadt gewährten Beigeordneten
Dr. Ker ſten vom Regierungspräſtdenten unter Zu

ſtimmung des Bezirksausſchuſſes die Beſtätigung
verſagt ſei. Die Mehrheit der Stadtverordneten
hat beſchloſſen, ſich beſchwerdeführend an die höhere
Jnſtanz, den Miniſter des Jnnern, zu wenden.

t Cleyſingen, 8. März. Einen Regiſtrir
ballon, der vom Obſervatorium in Trappes
(CFrankreich) zu wiſſenſchaftlichen Zwecken aufgelaſſen

war, fand am Freitag voriger Woche der Fiſcher
meiſter Kleemann. Er verpackte den Ballon mit den
Jnſtrumenten gemäß den angegebenen Vorſchriften

und ſandte ihn nach ſeinem Urſprungsort zurück.
Nunmehr erhielt er vom Director des Obſervatoriums,
Geoffre, ein Schreiben, in welchem ihm der Dank
für die Rückſendung der Jnſtrumente, die im beſten
Zuſtande in Trappes eingetroffen ſeien, ausgeſprochen

wird. Der Ballon ſei von dem Obſervatorium am
28. Februar aufgelaſſen. Er iſt bis zu 14000 m
geſtiegen und hat dort eine Temperatur von 45
Grad Reaumur vorgefunden. Dem Schreiben war
eine Poſtanweiſung über 15 Francs als Belohnung
für die Mühewaltung des Auffindens begefügt.

kürzlich hier veranſtaltet, bei dem Herr Hofrath Kam. um. Safen

haben einen Einwohnerzuwachs von rund 80000

Lokalnachrichten.
Merſebüurg, den 15. März 1902.

Jn der Kuhmilch find von anerkannten
Forſchern nach erprobten Prüfungsverfahren wiederholt

lebensfähige Tuberkelbaäzillen nachge
wieſen worden. Solche Milch kann der menſch
lichen Geſundheit ſchädlich werden und insbeſondere
bei Kindern Darmſchwindſucht hervorrufen. Dieſe
Gefahren können jedoch nach zahlreichen, in
dem Inſtitut für Jnfectionskrankheiten in Berlin
bis in die jüngſte Zeit hinein wiederholten
Kochverſuchen leicht und vollkommen dadurch beſeitigt
werden daß Milch und Sahne vor dem Genuſſe
fünf Minuten lang, am zweckmäßigſten in einem
irdenen, innen gut glaſirten, bedeckten Kochtopfe im
Sieden (Aufwallen) erhalten werden. Zur Verhütung
des Anbrennens und Ueberkochens muß die Milch
(Sahne) vom Beginn des Aufwallens bis zum Ent
fernen vom Feuer hin und wieder gerührt werden.

Vor einer noch kaum hundert Perſonen faſſen
den Verſammlung ſprach am Donnerstag Frau Zietz
Hamburg über den „Kampf ums Daſein“.
Mit Angſt und Schrecken, meinte die Rednerin, müſſe
heute die Arbeiterklaſſe jeder neuen Erfindung auf
dem Gebiete der Induſtrie entgegenſehen juſt wie
die Frau als Lohndrückerin dem Manne Concurrenz
gemacht habe durch Anbietung billigerer Arbeitskraft,
wie das ferner ebenſo durch die Heranziehung der
Kinder zur Fabrikarbeit c. geſchah. „Es muß der

zu einem organiſirten
Kampf ums Daſein umgeſchaffen werden“, das bildete
die Grundtendenz der Ausführungen der Rednerin,
die nach ſozialdemokratiſchem Prinzip vie heutige
Wirthſchaftsordnung in Grund und Boden ver
dammte. Nach ihrer Darſtellung waren die
Dutzende von verkrachten Streiks im Laufe der
jüngſten Zeit nur Abwehrſtreiks, die der Arbeiter
ſchaft von dem Unternehmerthum aufgezwungen
wurden. Die von verſchiedenen Communen unternom
menen Noth andsarbeiten ſeien nur dem Namen nach
ſolche geweſen und die Arbeiterſchaft ſei bei denſelben
theilweiſe noch „ausgewuchert“ worden. Man muß
der Rednerin laſſen, daß ſie an verhetzender Darſtellung
der derzeitigen „verrückten kapitaliſtiſchen Wirthſchaft“
das Menſchenmöglichſte leiſtete und in dieſer Beziehung
wär der ihr gezollte Beifall ein wohlverdienter.
Die ſich an den Vortrag anſchließenden „Darſtellungen
über die Lohn und Arbeitsverhältniſſe in der Leipziger
Filiale der Firma Sebaſtian HeilmannMerſeburg“
bildeten eine Ergänzung der Detatl Malerei über die
Verhältniſſe in verſchiedenen Fabrik-Betrieben unſerer
Gegend, wie ſte zum Beweis der Nothwendigkeit des
organiſtrten Zuſammenſchluſſes der Arbeiterſchaft in
neuerer Zeit in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
üblich geworden ſind. Sonſt bot die Verſammlung
bemerkenswerthe Momente nicht.

Sein 22jähriges Beſtehen feierte am
Donnerstag Abend im „Tivoli“ der Bauern Ver
ein für Merſeburg und Umgegend. Gegen 235
Perſonen nahmen an den reich gedeckten Tafeln Platz,
deren eulinariſche Genüſſe den guten Ruf der Tivoli
küche von neuem beſtätigten. Eine vortreffliche Con
zertmuſik unſerer Stadtkapelle, ſowie eine gemeſſene
Reihe von Toaſten und Tafelliedern würzte das
Mahl, das gegen 14 Uhr ſein Ende erreichte. Der
ſich anſchließende Ball hielt die Feſtgenoſſen bis
lange nach Mitternacht in fröhlicher Stimmung bei
ſammen.

Der kommende Sonntag iſt für Merſe
burg ein Geſchäftsſonntag mit 10ſtündiger
Handelsfreiheit. Die Läden brauchen erſt abends 7
Uhr geſchloſſen zu werden.

Die geſtrige Nacht brachte uns 6 Grad Celſtus
unter Null, während in den geſtrigen Mittagsſtunden
das Queckſtlber bis auf 10 Grad über Null ſtieg.

Königsberg i. P. meldete am Donnerstag früh
17 Grad Celſtus Kälte. Wir ſind alſo immer
noch nicht ſo übel daran.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 13. März 1902. Die Sitzung

wird vom Vorſitzenden, Stadtv. Prof. Dr. Witte
eröffnet und ſofort der einzige Punkt der Tages
ordnung erledigt: Feſtſetzung des Zuſchlags
zur Einkommenſteuer und den Realſteuern
für 1902. Ref. Stadto. Bäge. Der von den
Stadtverordneten in der Sitzung vom 13. Jan. d. J.
gefaßte Beſchluß, 140 pCt. Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer und 160 pCt. der Realſteuern zu
erheben, hat die Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes
nicht erhalten. Der Magiſtrat hatte den Antrag warm
befürwortet und hervorgehoben, daß durch die jüngſten Ge
haltserhöhungen der Lehrer und ſtädt. Beamten, die
Vermehrung der Kreisabgaben und die Verzinſung
nebſt Amortiſation der Anleihe zur Kanaliſation und
dem Kaſernenbau c. ſich die Nothwendigkeit einer



Steuerhöhung herausgeſtellt habe. Da die Haus und
»Grundbeſitzer ohnehin ſchon ſchwer belaſtet ſind und
auch die Unterhaltungekoſten der Kanaliſation zur
Hälfte tragen müſſen, ſo ſei es ſehr fraglich, ob die
ſelben nvch mehr belaſtet werden können. Der
BezirksAusſchuß hat in ſeinem Schreiben auch
die derzeitige Belaſtung der Haus und Grundbefitzer

und die mißliche Lage der Gewerbetreibenden anerkannt,
aber zu bedenken gegeben, daß für die Auferlegüng
der betr. Steuerſäte gewiſſe Grenzen gezogen ſind.
Der Vertheilungsplan erfuhr durch verſchiedene
Miniſterialerlaſſe weſentliche Berichtigungen zu Gunſten

der Steuerzahler. Namentlich wird in dieſer Be
Ziehung bei dem Titel „zur Verzinſung der Koſten
für Betonirung der Klia“ hervorgehoben, daß die

Entwäſſerung den betr. Hausbeſitzern zu gute komme,
während, wie der Referent bemerkt, dieſelbe doch vor
nehmlich aus Geſundheitsrückſtchten erfolgt ſei. Der
Magiſtrat hat nun, da eine Beſchwerde beim Provinzial
rath keinen Erfolg verſpricht, die Steuerſätze auf
134 pCt. Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 172
pCt. der Realſteuern normirt und der Verſammlung
zur Genehmigung unterbreitet. Oberbürgermeiſter
Reinefarth tritt für die Vorlage ein und erklärt,
daß ſich eine event. Beſchwerde beim Provinzialrathe
recht lange hinziehen könne, da derſelbe nicht vor
April zuſammenberufen wird. Dadurch werde die
Stadt gezwungen, eine zweimalige Steuererhebung,
der Staatsſteuern und der ſtädtiſchen Steuern vor
zunehmen, was eine ungeheure Arbeit auf die Steuer
beamten wälzen und die Anſtellung einer Hülfskraft

bedingen würde. Die Entſcheidung des Bezirks
Ausſchuſſes werde auch von verſchiedenen Seiten über
ſchätzt, da die Mehrleiſtungen an Gewerbeſteuern nicht
ſo erheblich ſeien. Die Nachtheile, welche durch die Ver
zögerung der Steuereinnahmen entſtehen, ſind nicht zu
unterſchätzen. Der Ausfall an Steuern im April mache
u. A. die Aufnahme einer Anleihe nöthig, da die laufen
den Ausgaben gedeckt werden müſſen. Redner empfiehlt
der Verſammlung die Annahme der Magiſtrats-
vorlage. Stadtv. Hündorf bedauert die ab
lehnende Haltung der betr. Behörde und hält die
Begründung derſelben für nicht unanfechtbar; ein
MiniſterialErlaß ſei kein Geſetz, es könne ſich viel
mehr der Provinzialrath über einen ſolchen hinweg
ſetzen. Ferner ſei es leicht möglich, daß, wenn gegen
dieſe Steuerveranlagung keine Beſchwerde eingereicht
werde, in den nächſten Jahren weitere Steuererhöhungen
folgen. Redner nimmt ſich namentlich der ſchon
ſchwer belaſteten Hauebefitzer an und ſtellt den An
trag, den Magiſtratsvorſchlag abzuweiſen und beim
Provinzialrath über die Entſcheidung des Bezirks
Ausſchuſſes Beſchwerde einzureichen. Oberbürger
meiſter Reinefarth erwidert hierauf, daß eine
ungünſtigere Zeit, wie die jetzige, nicht kommen könne
und ſtellt für die folgenden Jahre eine weſentliche Steuer
verminderung in Ausſtcht, da dann die Kanaliſation
Einnahmen zu verzeichnen hat. Stadtv. Schwengler
erachtet die Gründe des Bezirks Ausſchuſſes für voll
ſändig überzeugend und empfiehlt die Annahme der

Vorlage. Stadtv. Bäge giebt die Mehrbelaſtung,
um die es ſich überhaupt handelt, auf etwa 8000
Mark an; dabei haben nur diejenigen Beamten Vor
theil, welche nicht Hausbeſitzer find. Stadtv.
Hündorf giebt bekannt, daß diejenigen Hausbe
ſtter, welche kein ſteuerpflichtiges Einkommen haben,
ſehr ſchwer belaſtet werden.

Bei der Abſtimmung wird die Magiſtratsvorläge,
134 Pzt. Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 172 Pzt.
der Realſteuern zu erheben, mit ſchwacher Majorität
angenommen. Hierauf Schluß der Sitzung.

Ius den Kreiſen Merſeburg und Euerſurt.

s Roßleben, 13. März. Der Vorſchuß-
verein beſchloß in ſeiner letzten Generalverſammlung
die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz.,
auch wurden den Reſerveconten anſehnliche Zu
ſchreibungen zu theil. Die Mitgliederzahl ſtieg im
abgelaufenen Jahre von 84 auf 93, der Kaſſen
umſatz betrug 241448 Mk.

Spielplan des Stadt Theaters in Halle a. S.
vom 15. März bis 22. März 1901.

Sonnabend „Es lebe das Leben.“ Sonntag Nachm.
„Samſon und Dalila.“ Sonntag Abend „AltHeidelberg.“

Montag „Es lebe das Leben.“ Dienſtag „AltHeidel
Berg.“ Mittwoch „Don Juan.“ Donnerstag Unbeſtimmt.

Freitag „Siegfried.“ Sonnabend „Sappho.“

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 15. März. Norden:

Trübung, wärmer, ſtellenweiſe eiwas Niederſchläge,
windig. Süden: Kalt, theils heiter, theils wolkig,
vorwiegend trocken. 16. März. Etwas wärmer,
wechſelnd bewölkt, im Norden etwas Regen, ſonſt
Keine erhebliche Niederſchläge.

Aus vergangeuner Zrit für unſere Zrit.
Vor 150 Jahren, am 15. März 1752, iſt der fran

Zöſiſche Revolutionär A. J. Santerre zu Paris geboren, ein
Mann, der hier [nicht ſeines Werthes wegen genannt ſei,

fondern well er faft der einzige von den in vorderſter Reihe
geſtandenen Schrckensmännern der großen franzöſiſchen Revo
Iution iſt, der trotz aller Fährlichkeiten den Kopf zwiſchen
den Schultern behielt und eines natürlichen Todes ſtarb. Er
war Bierbrauer, nahm als Bataillonschef theil an der Gr
ſtürmung der Baſſille, dann an den Tumulten auf dem
Marsfelde, an den wiederholten Angriffen auf die Tuilerijen,
wurde Diviſionsgeneral, führte Ludwig VI. vor den Richter
ſtuhl des Convents und war bei der Hinrichtung des Königs
mit den Stcherheitsmaßregeln betraut. Schließlich wurde auch
ex als verdächtig verhaftet und erſt nach dem Sturze Robes
e Peige el. Er ſtarb 1809 in ſtiller Zurückzgezogenheit

aris.

Vermiſchtes.
(Vonder Amerikareiſe des Prinzen Heinrich.)

Dem Prinzen Heinrich wurde, wie bereits telegraphisch ge
meldet, bei ſeinem Beſuche der Stadt St. Louis von der
Gemeindevertretung ein Andenken überreicht. Wie jetzt
ergänzend berichtet wird, beſteht daſſelbe aus einem aus Gold
und Silber gearbeiteten Etui, in welchem ſich der auf Pergament
kalligraphiſch ausgeführte Willkommgruß der Stadt befindet
Das Etut hat eine Länge von 18 Zoll, iſt 4/2 Zoll hoch
und 41/2 Zoll breit. Die Verzierungen ſind. ſämmtlich mit
der Hand chſelirt. Auf dem Deckel befindet ſich das Stegel
der Stadt, flanktrt vom Adler der Vereinigten Staaten und
dem deutſchen Reichsadler. Unter dieſer Verzierung dringt
der obere und untere Theil, Griff und Bart, des Schlüſſels
der Stadt hervor, verziert mit VergißmeinnichtBlümchen.
Das innere des Etuis iſt mit Seide in Navyblau ausgelegt.
Das Etui ruht in einem mit Purpur ausgeſchlagenen Leder
käſtchen. Die Geſchenke, welche dem Prinzen Heinrich
von Preußen in Amerſka von Städten, Corporationen u. ſ. w.
geſpendet worden ſind, betragen der Zahl nach 41. Wie ein
weiterer Bericht aus NewYork meldet, waren dem Prinzen
wohl an 200 Geſchenke zugedacht, indeſſen wurden alle Ge
ſchenke von Privatperſonen abgelehnt. Der Werth der Ge
ſchenke ſoll an e Million Dollars betragen, was auch be
greiflich erſcheint, da faſt alle Präſente mehr oder weniger
aus Gold hergeſtellt und mit Edelſteinen beſetzt ſind. Ueber
die Geſchenke, welche der Prinz ſeinem katſerlichen
Bruder mitbringen wird, ſind Mittheilungen nicht laut ge
worden, damit der Kaiſer davon vorher keine Kenntniß erhält
und ſomit einer Ueberraſchung entgegenſieht. Aus New
Hork wird vom 13. März gemeldet: Die „Hohenzollern“
iſt heute bei den Bermudas Inſeln eingetroffen.

(Beute im Werthe von 50--60000 Marh)
haben bisher unermittelte Diebe gemacht, die in der Mittwoch
Nacht dem Uhren und Juwelierladen von L. M. Roſenthal
Nachfolger in der Königſtraße 50 in Berlin einen Beſuch
abſtatteten. Sie ſind vom Hofe aus nach Zertrümmerung
eines Fenſters in den Keller hinabgeſtiegen, haben dort Kiſten
über einander geſtellt und die Decke nach dem Laden hin an
gebohrt. Jm Laden haben ſie dann, nachdem ſie das elek
triſche Licht angezündet, mit großer Sachkenntniß unter den
vorhandenen Juwelen, Ringen, Ketten und Uhren ausgewählt.

(Der Dampfer „Providence“,) der auf dem
Miſſiſſippi regelmäßige Fahrten zwiſchen Vickeburg und dem
PalmyraSee macht iſt Mittwoch früh während einer Böe,
als er in den See einfuhr, gekent ertz zwanzig Perſonen,
darunter zwei Paſſagiere ſind ertrunken. Der Allan
Dampfer „Huronian“, mit hundert Menſchen an Bord iſt
nach einem New Yorker Telegramm der „Frankf. Ztg.“ zwölf
Tage überfällig und angeblich bei Savle Jsland geſunken.

(Jm Schularreſt vergeſſen.) Großes Aufſehen
exregt in Wien der empsrende Fall, daß zwei Schüler der
Volksſchule in einem Schulkarzer vergeſſen wurden und in
folgedeſſen die ganze Nacht in der Schule verblieben. Der
eine der beiden Jungen, Joſef Auguſtin, iſt ein Wildfang,
der Eltern und Lehrern viel zu ſchaffen macht, der andere,
Fritz Podola, ein guter und lenkſamer Schüler, der nur in
der letzten Zeit von ſeinem Klaſſenlehrer getadelt wurde.
Beide wurden zum Schularreſt verurtheilt und ſollten Straf
aufgaben („Jch ſoll meine Aufgaben ordentlich ſchreiben“ und
„Jch ſoll den Befehl des Lehrers befolgen“ in ſo und ſo
vielen Abſchriften) liefern. Als die Stunde der Erlöſung kam,
hörte der Schuldiener den Auguſtin ein Lied ſingen. „Wenn
ihr ſingen könnt,“ entſchied er, „ſo könnt's auch noch eine
Stunde länger hier bleiben.“ Dann ließ ſich der Hüter des
Schulhauſes nicht mehr blicken die Knaben getrauten
ſich nicht, etwas zu ihrer Befreiung ſelbſtſtändig zu unter
nehmen und übernachteten im Schulzimmer, wo ſie ſich aus
ihren Winterröcken ein dürftiges Lager bereiteten. Erſt um
7 Uhr früh wurden ſie erlöſt. Die Eltern des einen Knaben,
des Podola, die ſchon am Abend vorher der Polizei Mel
dung gemacht hatten, verbrachten eine verzweiflungsvolle
Nacht. Der Ortsſchulrath hat eine „energiſche Unterſuchung“
des Vorfalls angeordnet.

Eine neue Arbeiterſtiftung) hat der Geheime
Kommerzienrath Krupp in Eſſen gemacht. Er hat das an
der ſchönſten Stelle Honnefs gelegene Gut „Feierſchſößchen“
angekauft, um es zum Erholungsheim für ſeine Arbeiter zu
verwenden.

(Aus Nahrungsſorgen) vergiftete ſich der im 72.
Lebensjahr ſtehende Sanitätsrath Dr. Wolff, Charlotten
ſtraße 3 in Berlin. Derſelbe war nicht verheiratet und hatte
in früheren Jahren eine gute Praxis, die aber immer kleiner
wurde. Auch Vermögensverluſte und Krankheiten ſtellten ſich
ein, und ſo mag wohl die froſtloſe materielle Lage den
hochgeachteten alten Arzt in den Tod getrieben haben.

(Uebereine Schreckensſcenebekeiner Löwen
production) wird aus Graz gemeldet: Am Mittwoch
ſpielte ſich im Orpheum, wo ſich die Dompteuſe Marguerite
mit ihren ſieben Löwen prodnzirte, eine Schreckensſcene ab.
Während der Production erloſch in Folge Kurzſchluſſes die
Beleuchtung im ganzen Hauſe. Marguerite ſtieß einen
gellenden Augſtſchrei aus, ſprang aber ſofort über einen
Löwen zur Fallthür und durch dieſe in Sicherheit. Kaum
war ſie geborgen, zeigten die Löwen ihre volle Wildheit.
Die Vorſtellung mußte abgebrochen werden.

(Ueberdas Kaiſergeſchenkfürdasgermaniſch
Muſeum an der Harvard-Univerſktät) werden dem
„B. T.“ einige Einzelheiten mitgetheilt. Unter der großen
Anzahl von hervorragenden Skulpturen und Kunſtdenkmälern,
deren Photographien Prinz Heinrich dem Präſidenten der
Harvard Univerſität überreichte, und von deren Nachbildungen
hergeſtellt und dem Muſeum überwieſen werden ſollen, be
ſinden ſich unter anderem die berühmten Hildesheimer Bronze
thüren, die ſämmilichen Stifterſtatuen des Naumburger Domes,
von denen bisher ſo vollſtändige Nachbildungen überhaupt
nicht exiſtirten, dann der ganze Lettner des Naumburger
Domes, die ganze goldene Pforte von Freiberg, das Chorge
ſtühl des Ulmer Münſters, eine Meiſterleiſtung des Holz
ſchnitzers Jörg Syrlin, ferner das Sebaldusgrab des Peter

Viſcher, Schlüter's Großer Kurfürſt und das Stettiner Denk
mal Friedrich des Großen von Schadow. Viele Nachbildungen
ſind in natürlicher Größe hergeſtellt.

(Neber die Corruption in Neapeh berichten
rönriſche Blätter, daß in Folge der Ergebniſſe der Unter

ſuchung gegen die ſtädtiſche Berwaltung Neapels die Anklage
kammer den früheren Deputirten Caſale, den früheren Bürger
meiſter von Neapel Summonte, die früheren Muntzipal
beamten Adinalft und Dejena, den Director der Trambahnen
Wilers und andere dem Strafgericht berwieſen hat.

(Großes Bootsunglück.) Auf dem Gardaſee
kenterten bei der Jnſel Laich in der Nähe des Dorfes
Eanton zwei Boote. Jn dem einen befanden ſich drei
Perſonen, welche ertranken; in dem anderen 23. Mädchen,
von welchen 22 nach den größten Anſtrengungen gerettet
werden konnten.

(Das China-Baracken- Lazareth in Bremer-
haven) hat jetzt eine bemerkenswerthe Verwendung erfahren.
Nachdem die Baracken mit Chinakranken nicht mehr belegt
ſind, hat das Kriegsminiſterium dieſelben dem Norddeutſchen
Lioyd zur Unterbringung der Amerika-Auswanderer zur
Berfüqung geſtellt. Zur Zeit ſind an 800 Auswanderer in
den Baracken einquartirt. Bet dieſer Gelegenheit ſei bemerkt,
daß die Auswanderung in letzter Zeit ſtark zugenommen hat,
gelangen doch im Laufe dieſer Woche an Bord der Dampfer

Kaiſer Wilhelm der Große“, „Gera“ und „Krefeld“ nicht
weniger als 5000 Auswanderer zur Biförderung.

(Der Tageslauf eines römiſchen Gymna
ſiaſten.) Kürzlich haben die deutſchen Schulen durch das

von U. v. Wilamowitz-Möllendorf verfaßte „Grtechiſche
Leſebuch“ etnen gänz neuen Unterrichtsſtoff erhalten. Jn
gr ßer Fülle und Mannigfaltigkelt legt der Verfaſſer auser
leſene Stücke aus dem geſammten altgriechiſchen Litteratur

ſchatz vor. Er ſchildert ſo antikes Leben und Treiben. Am
meiſten feſſein wird den Schüler der Gegenwart die letzte
Nummer, ein aus einer ſpäteren Handſchrift bekannt ge
wordenes grfechtſchlateiniſches Schulgeſpräch, aus dem wir

Folgendes mittheilen: „Por Sonnenaufgang wache ich auf,
ich erhebe mich, ſetze mich nieder, ergreife Riemen und Schuhe,
ziehe die Schuhe an, laſſe mir Waſchwaſſer geben, waſche
erſt die Hände, dann das Geſicht, trockne mich ab, lege die
Nachthaube ab, nehme das Uäte kleid und lege es um, ſalbe
und kämme mir mein Haar, binde mir ein Halstuch um,
ziehe ein weißes Obergewand an und darüber noch einen
Ueberwurf. Dann gehe ich mit meinem Erzieher und
der Dienerin aus der Schlafkammer, begrüße Vater und
Mutter und gehe fort. Jch komme zur Schule, trete herein
und fage: „Guten Tag, Herr Lehrer!“ Ec grüßt mich wieder,
Mein Sklave giebt mir Tafeln, Kaſten und Giiffol. J ſetze
mich an metnen Platz und ſchreibe, dann ſtreiche ich das Ge
ſchrtebene wieder aus. Jch, ſchreibe eine Vorlage ab und
zeige es dem Lehrer. Der verbefſert und ſtreicht durch. Dann
läßt er mich vorleſen. Während deſſen müſſen die ABC
Schüler die Buchſtaben und die Silben lernen. Eine von
den Vorgerückteren lieſt ihnen vor. Andere ſchreiben Verſe

und ich wetteifere mit anderen im Nachſchreiben eines Dik
tates. Dann dedtiniere- ich und zergliedere einzelne Verſe.
Nochdem wir dies alles gethan haben gehe ich zum Frühſtück
nach Hauſe. Jrch ziehe mich um, dann nehme ich weißes
Brot, Oelbeeren, Käſe, Feigen und Rüſſe, dazu trinke ich
kaltes Waſſer. Nach dem Frühſtück gehe ich wieder in die
Schule. Jch treffe den Lehrer beim Vorleſen und er ſagt
„Jetzt wollen wir mit dem Anfang beginnen.“ Dieſe
ſchlichte Schilderung zeigt, daß es in den Schulen des alten
Rom ſehr ordentlich zuging.

(Jn der „ſpiritiſtiſchen Welt“) iſt wieder ein
Mitglked der ehrſamen Zunft der Med ten von einem böſen
Geſchick ereilt worden. Ein ſchwediſches Medium, Namens
A. Johnſon, hatte eine Kunſtreiſe durch Amerika unter
nommen und viel Ruhm und Geld erworben. Aber in Des
Moines in Jova ging die Sache ſchief. Ein Theilnemer
mehrerer Sitzungen hatte Mißtrauen gefaßt, da das Medium,
des den Verkehr mit den Geiſtern vermittelte, ſeine Hünſte
immer im Dunkeln betrieb. Bei einer erneuten Sitzung zog
er plötzlich eine Blendlaterne hervor und ließ ihr ſtrahlendes
Licht über das Medium leuchten. Dieſes blies gerade aus
einem trompetenartigen Juſtrument die Antworten der Geiſter
hervor, was im Dunkeln immer einen myſtiſchen Anſtrich hatte
aber im hellen Lichtſchein eine ganz andere Wirkung als
bisher hervorbrachte. Es entſtand ein fürchterlicher Dumult,
einige der Theilnchmer zogen Revolver und ſchoſſen, aber
Johnſoan erreichte noch glücklich ein Fenſter und verſchwand.
Natürlich kehrte er dem Ort ſofort den Rücken.

Die größte Lokomotive der Welt) dürfte
Am erika jetzt beſitzen. Das Gewicht des 6 m hohen und.
mit dem Tender, 24 m langen Ungeheuers beträgt 145.600
kg. Der Fenſterkaſten hat die Größe eines Schlafzimmers.
Der Rauchfang iſt dabei nur einen Meter hoch. Die Loko
motive, die vorwiegend zum Getreidetransport dienen ſoll,
kann über 500 vollbeladene Waggons ſchleppen. Ein der
artiger Zug würde die Länge von annährend 3 km
und die Weizenernte von etwa 5000 ha Land beſördern
können. Die Röhren des Dampfkeſſels, wenn aneinandergereiht,
würden gleichfalls eine Länge von 3 km aufweiſen.

(Den Schwedeptrank,) dieſes furchtbare Marter
mittel aus dem 30 jährigen Kriege, haben die Amerikaner
auf den Philippinen wieder in Anwendung gebracht.
Wenigſtens hat Senator Taller von Colorado dies im
amerikaniſchen Bundesſenate behaupret. Nach ſeinen Angaben
wenden die amerikaniſchen Soldaten dieſes Mittel an, um
die Filipinos zu zwingen, die Verftecke ihrer Gewehre anzu
geben und andere Geheimniſſe zu verrathen. Sie nennen
dieſe Tortur die „Waſſerkur“, die darin beſteht, daß man
den Opfern mit Gewalt den Mund öffnet und ihnen dann
ſo lange Waffer von zweifelhafter Reinheit hineinſchüttet, bis
der Widerſtand der Opfer gebrochen iſt. Nach einem dem
Senator Taller zugegangenen Berichte ſind von 160 Filipinos,
welche der „Waſſerkur“ unterworfen wurden, nur 26 mit dem
Leben davongekommen.

(Graf Pückler-Klein-Tſchirne) wird ſich am 20.
März vor dem Landgericht in Glogau wegen Vergehens
gegen S 305 St.G.B. zu verantworten haben, welcher lautet:
„Wer vorſätzlich und rechtswidrig ein Gebäude, ein Schiff,
eine Brücke, einen Damm, eine gebaute Straße, eine Eiſen
bahn oder ein anderes Bauwerk, welche fremdes Eigenthum
ſind, ganz oder theilweiſe zerſtört, wird mit Gefängniß nicht
unter einem Monat beſtraft.“ Rittergutsbeſitzer Metſcher in
Skeyden hatte nach dem „Nledexſchlef. Anz.“ von dem
Grafen Pückler ein Stück Land an der Klein TſchirneSkeydener
Fähre gepachtet und auf demſelben eine Feldbahn angelegt,
die bis zu ſeinem Gute Skeyden führte. Obgleich der Pacht
vertrag noch lange nicht abgelaufen war, verlangte Graf Pückler
plötzlich eine höhere Pachtſumme, und da ſich Rittergutsbe
ſitzer Metſcher weigert, dieſe zu zahlen, ließ Graf Pückler die
Feldbahn, ſoweit ſie auf dem ihm gehörfgen Terrain lag,
demoliren.



Gruß!
Jhr laubloſen Wälder,
Du träumende Au,

hr Fluren und Felder,
u Himmel ſo grau,

Habt ihr es vernommen.
Welch Wunder geſchah
Der Frühling will kommen!

Der Frühling iſt nah!
Die herrliche Sonne
Den Sieg nun erringt,
Die Lieder voll Wonne
Und Blumen uns bringt.
Mit Schnee und mit Eiſe
Der Winter vergeht,
Schneeglöckchen, das welße,
Schon biühend erſteht.
Singvögel begrüßen
Die Heimath nun bald
Beleben die Wieſen
Und Bäume im Wald.
Die Bäche, ſe tauen
Jm ſonnigen Strahl,
Wie ſchön iſt zu ſchauen
Jm Lenz Berg und Thal!
So ſehn wir entgegen
Der Zeit voller Luſt,
Ein freudiges Regen
Durchbebt uns die Bruſt.
Habt ihr es vernommen
Welch Wunder geſchah
Der Frühling will kommen,
Der Frühling iſt nah.

Adolf Dreßler jun.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Arußerordentlich anregend und reizvoll anſgefallen iſt

das FebruarHeft der illuſtrirten Monatszeitſchrift für
Dilettanten „Kunſtgewerbe für's Haus“, herausgegeben
von G. von Sivers, Verlag von Otto Lienekampf, Berlin
W 35, Lützow Straße 9. Schöne Möbel, fein dekorierte
Porzellane, Decken in Spitzenſtich und Stickerei und Malerei,
zartgemalte FächerEntwürfe, Mappen, Taſchen und Täſchchen
mit originellen Muſtern und Verzierungen verſehen, der Sakſon
und Mode hübſch angepaßte Tiſch, Tanz und Menukarten
finden wir darin, und zwar das Alles meiſtens in feinen
Farbenwirkungen wiedergegeben, ſodaß ſich jedem Dilettanten
dabei die Schaffensluſt regen muß. Jedenfalls ſteht die Zeit
ſchrift mit ihrer Fülle von guten, ſtilgerechten und den
Fähigk iten des Laken auch techniſch angepaßten Muſtern
einzig da, und ſollte in keinem Heim fehlen, wo häusliches
Kunſtgewerbe angübt und gepflegt wird.

Neueſte Nachrichten.
Thorn, 14. März. Nach einem ſtarken Schnee

ſturm herrſcht ſeit zwei Tagen ſtrenge Kälte.
Das Thermometer iſt auf 15 Grad Celftus geſunken.
Auf dem Weichſelſtrome iſt neues Eistreiben einge
treten, ſo daß die Schifffahrt wieder unterbrochen
werden mußte.

Aachen, 14. März. Von ver Maſchinenhalle
der Fabrik Neumann u. Eſſer ſtürzten drei Dach
decker ab. Einer todt, die beiden anderen ſchwer
verletzt.

London, 14. März. Das Kriegsamt veröffent
licht ein Telegramm Kitcheners aus Pretoria vom
13 März: Methuen wurde heute nach Clerksdorp
gebracht und befindet ſich gut.

New-York, 14. März. Vor der Abreiſe hat

ſchreiben an den Mayor gerichtet. „IJnfolge eines
Krankheitsfalles an Bord der „Hohenzollern“ ſehe ich
mich genöthigt, dieſen Weg einzuſchlagen, um Jhnen
im Namen der Mannſchaft Sr. Maj. Yacht vor der
Abreiſe meinen tiefgefühlteſten, aufrichtigſften Dank
auszuſprechen ſowohl für die freundliche Aufnahme,
welche uns zu theil geworden iſt, als auch für die
mannigfachen und glänzenden Beweiſe der Gaſt
freundſchaft, die ein jeder Einzelne von uns em
pfangen hat. Jch bitte Sie, die Verſicherung ent
gegen nehmen zu wollen, daß wir uns ſtets dankbar
der Zeit erinnern werden, die wir hier verlebt haben.“
el

Produnuetenbörſe.
Berlin 183 Mörz

Weizen 100* kg Mat 170,50, In 169,50, Augußt
n

noagen 1000 kg Mal 14800, Jan Akgnß

Hafer 1000 kg Mat 156,75, Juli W.
Mafs 16000 kg runder loco Man 119,75, nom Juli

119,75 nom.
Rübsöt, 100 kg Mat 54,70 October 53,70 Mk.
Spirftus 70er loco 34,20 M.
Nach Schneefall geſtern Abend und ſtarkem Froſt in

der Nacht iſt das Wetter hell und kalt. Erſprießlich iſt
das ſicherlich nicht, dennoch iſt die Kaufluſt für Getreide
hier ſchwach geblieben, ſo daß alle einlaufenden Angebote
den Preis für Weizen, Roggen und Hafer nur wenig
oder gar nicht aushalten konnten. Rüböl hat an Be
achtung nicht gewonnen, und für 70er Spirit us loco ohne

Admiral Graf Baudiſſin folgendes Dank-
Faß hat mäßtger Bedarf 34,20 Mark angelegt. UmſaDon g f geleg ſatz

Anuzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactkon dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

KRKirchen Nachrichten.
Sonntag den 16. März predigen

Dom. Vorm. 1/210 Uhr Diec. Wuttke.
Nachm. 5 Uhr: Prüfung der Con

ſtrmandinnen. Superintendent Bithorn.
Vormittags 11/4 Uhr Kindergottesdieuſt.

Geſammelt wird eine Collecte für die Ver
ſorgung der Evangeliſchen in den deutſchen
Tolontken.

Stadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Aum.
Paſtor Werther.

Nachm. 5 Uhr: Prüfung der diesj.
Tonfirmanden (Mädchen). Dtiac. Schollmeyer.

Geſammelt wird eine Collecte zur Beſchaffang
von Geſangbüchern für arme Confirmanden.
Vormittag 112/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Nenmarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent
a. D. Rönneke. Jm Anſchluß Prüfung der
diesjährigen Confirmanden.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Con

ſirmanden. r
Katho

Sonnabend 5 Uhr
Beichte.

Sonntag 7 Uhr morgens: Beichte.
8 Uhr: hl. Communion.

1/210 Uhr: Hochamt und Predigt.
2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

iſche Kirche.
abends Gelegenheit zur

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Vereinigung mehrerer Packete zu einer
Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit vom 23. bis
einſchließlich 30. März im inneren deutſchen
Verkehre nicht n

Merſeburg, 13. März 1902.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

an ntnia gung
Auf Grund des S 11 des Geſetzes, betr.

Den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und
Jeren Erſatzmitteln, vom 15. Juni 1897
ReichsGeſetzblatt S. 475) hat der Bundes
rath beſchloſſen

Bütter, welche in 100 Gewichtstheilen
weniger als 80 Gewichtstheile Fett oder in
ungeſalzenem Zuſtande mehr als 18 Ge
wichtstheile, in geſalzenem Zuſtande mehr
als 16 Gewichtstheile Waſſer enthält, darf
vom 1. Juli 1902 ab gewerbsmäßtg nicht
verkauft oder feilgehalten werden.
Berlin den 1. März 1902.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
gez. Graf von Poſadowsky.

Wir machen auf das hier beſtehende Dienſt
Voten Kranken Abonnement aufmerkſam.
Der Abonnementspreis beträgt pro Jahr 3 Mk.
Abonnements auf das Jahr vom I. April
1902 bis ult. März 1903 erſuchen wir im
Tommunalbureau bei dem Stadtſeeretär Herrn
Schulz unter gleſchzeitiger Zahlung des Abonne
mentspreiſes anzumelden.

S 4 des Regnlativs für das Dienſtboten
Kran.en Abonnement lautet: Wer im Laufe
des Abonnementsjahres vom I. April
bis 31. März dem Abonnement beitritt
in welchem Falle gleichwohl das volle

Jahresabonnement zu zahlen iſt), erlangt
das Aurecht anf freie Kur und Ver

egung ſeiner Dienſtboten erſt nach
lauf von 14 Tagen nach dem Tage

Hes Beitritts.
Merſeburg, den 5. März 1902.

Der Magiſtrat.

Handfertigkeitsunterricht für Knaben.

Donnerstag den 20. März d. J.,
nachm. von 2— 6 Uhr, werden die Arbeiten
der hiefigen Schülerwerkſtatt und des Knaben
horts in den Räumen des Knabenhortes ge
hobene Knabenſchule ausgeſtellt.

Freunde und Gönner der Beſtrebungen ge
nannter Anſtalten werden hierdurch zum Be
ſuche dieſer Ausſtellung freundlichſt eingeladen.

Merſeburg, deu 13 März 1902.
Wienecke.

Verſteigerung.
Sonnabend den 15. d. M.,

vorm. 10 Uhr,
verſteigere ich in der C. Miethe'ſchen Con
cursſache von hier im Auftrage des Herrn
Concursverwalters im Caſino hier:

eine größere Partie Sopha
geſtelle, Fautenilgeſtelle, Werk
zeugſchränke, Borden, Schnuren,
Gardinen-Roſetten n. ſ. w.

Merſeburg, den 13. März 1902.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Ein ſehr gut erhaltener

Kinderwagen
iſt preiswerth zu verkaufen

Karlſtraße 5, I.
2 noch neue Vogelbauer

zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Ein zweiſit. Sportwagen
(ſehr gut erhalten) iſt billig zu verkaufen

Wilhelmſtraßze 3, 2 Tr.
Kangrienhähne u. Weibchen, groß.

u. kl. Bauer und 1 Kinderwagen
wegzugsh. ſofort zu verkaufen Sand 15.

Ein ſehr gut
erhaltenes Sopha

zu verkaufen Neumarkt 27, 1 Tr.
Vorzügl. Rattenfänger,
2 Jahre alt, billig zu verkaufen

Clobigkauer Str. 14.

Große Auction.
Sonnabend den 15. März,

Vorm. von 9 Uhr an,
ſtraße 16 eine große Partie

gelbe und ſchwarze Leder
Schuhwaaren,

Rum, Cognac, Cigarren und Wein,
Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke,

Kurz und Galanteriewaaren,
ferner: 1 gutes Sopha, 1 Schreibtiſch,

Tiſche, Bilder, 1 gute Grude, 1
Standuhr u. ſ. w.;

ferner ebendaſelbſt um 10 Uhr, für Rechnung
wem es angeht,

1 Kiſte Nudeln (15 Kilo).

Louis Albrecht,
Auctionator.

GeſchäftshausVerkauf!

Das zur Schirmfabrikant Gunſt Müller
ſchen Conenrsmaſſe gehörige Hausgrundſtück
Burgſtr. 22 in Merſeburg werde ich am
Sonnabend den 22. März,

nachm. 4 Uhr,
im Hotel Halber Mond öffentlich meiſt
bietend verkaufen. Zur näheren Auskunft bin
ich auch ſchon vor dem Termine bereit.

Concursverwalter Kunth.
Grösseres Grundstück

mit großem Garten, welches ſich für jedes
Unternehmen e'gnet, iſt preiswerth zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Für Beamte
paſſend iſt das zum Verkauf ſtehende Haus
Lauchſtädter Str. 12 Zentgraf mit
Garten. Brandkafſe ca. 12006 Mark. Nähere
Auskunft ertheilt

Nachlaßverwalter Kumth.

Ein kleiner mod.
Divan,

auch als Chalſelongue zu benutzen, preisw. zu
verkaufen. P. Koch, Tapez., Breiteſtr. 16

verſteigere ich in meinem Local Johannis S

zwei halbe Etagen mit Garten ſofort zu ver

Paar Lachtauben
zu verkaufen Sixtiberg 23.
F 2 große Länuferſchweineſtehen zum Verkauf

J Neumarkt 32.
Zweiſitiger Kinderſportwagen

billig zu verkaufen Oberaltenburg 24.

Laden mit Wohnung
in guter Lage per 1. Juli zu vermtethen.
Offerten unter R O an die Exped. d. Bl.

Zum 1. Jan 2 Wohnungen für 225 und
250 Mark zu vermiethen

Lauchſtädter Str. 18.
Näheres Oelgrube 25.
Wohnungen zu 400, 250 und 225 Mark

1. Jult beziehbar, in Nähe der Bahn zu ver
miethen. Zu erfragen Oelgrube 25.

3 Stuben, 3 Kamm.Wohnung, Küche nebſt Zubehör

zu vermiethen und I. April zu beziehen. Zu
erfragen Steinſtraße 5, im Hofe.

Eine freundliche Stube zu vermtethen und
ſofort oder ſpäter zu bez. Sixtiberg 23.

Ein Logts, 1. April beziehbar, zu vermiethen
(Preis 38 Thlr.). Zu erfragen

Unteraltenburg 25.

Wohnung fürß 40 und 60 Thlr. mit Garten
iſt ſofort zu beziehen.

W. Richter, Sächſiſcher Hof.
Eine FamtltenWohnung, Stube, Tammer,

Küche, Stall, 30 Thlr., zu vermiethen.
Bbeling, Hüterſtr. 1.

Gotthardtsſtraße 15
iſt der Laden mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen und 1. Juli er. zu beziehen.

6t. Schönberger.
De herrſchafcliche I. Etage

Poftſtrafze 6 iſt April 1902 zu beziehen.
Schröder

Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehör und Gartenbenußzung, iſt
zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen.

Näheres in der Exped. d. Blattes.
Die bisher vom Herrn Forſtrath v. Kroghbewohnte Wohnung en
Halleſche Str. 11a, II.

iſt zu vermiethen und 1. April 1902 zu beziehen.

Paul Sochmiäclt, Fiegelei,
Halleſche Str. 24.

Gotthardtsſtraßze 28 etne Wohnung,2. Etage, ſofort zu Sncgen und ſern t
beziehen. Näheres zu erfragen im Laden daſ.

Krautſtraßze II
iſt eine Wohnung, Preis 200 Mark, zu ver
miethen und 1. April oder ſpäter zu beziehen.
Näheres Menſchauer Str. a

Eine freundliche Wohnung zum 1. April
oder ſpäter zu vermiethen. Preis 30 Thaler.

Marienſtraße 1a.
Steinſtraße 8 ein Logis, 2 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör, an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Jult zu beziehen. Zu
erfragen Steinſtr. 7. im Laden.
Freundlich möhſirles immer
mit Schlafkabinet an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtoſtraßze 4.

Fteugdlich möblirtes Zimmer
und Schlafzimmer zu vermiethen

an der Geiſel 2, 2. Et. rechts.
20Auſtändige Schlafſtellen

offen Waguerſtraßze Z.
v ne hl von etn Paar ruhigen Leuten
n ein2 Stuben, 7 S etenlen ebn herchet e

1. Jult oder I. October. Angebote erbeten
unter B 20 an die Exped. d. Bl.

Eine kleine Wohnung für ein Paar einzelne
Leute iſt zu vermiethen und Oſtern oder Jo
hanni zu beziehen (Preis 54 Mk.)

Breiteſtraßze 14.

Wohnung,
beſtehend aus 2 oder 3 Stuben, 2 Kammern,

unter O R 7 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnungsgeſuch.
Wohnung 2 Stuben, 2 Kammern u. Küche,

welche 1. Juli beziehb. iſt, wird geſucht. Prei
70 80 Thlr. Off. unter R X an die Exp.
dieſes Blaftes.

Emaillirtes Kochgeſchirr
Küche und Zubehör, zum I. Oct. zu bez. Off. kauft man am billigſten bei

Gebr. Wiegand.
Herrſchaftl Parterrewohnung

miethen und zu beziehen. Näheres

R. Schrmickt,
oſtſtraßze 6 Seitenbentel 2, empfiehlt

iſt Jult event. October zu bez. Schröder. Rindl. Langſtiefeln 12, Mk. an
ſtarke rindl.Eine Wohnung ehe Manner- Halt

von 40—50 Thlr. in der Nähe der Poſt für Knaben Stiefeln e
ſofort oder 1. April geſucht. Offerten unter Damen PromenadenSchuhe 550
V 80 an die Exped. d. Bl. erbeten. Sttiefeletten 4,50

rren v 6, vHallesche Str. 24b. insund alle anderen Sorten Schuh u. Stiwanren in größter Auswahl. ekeh
Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen

Menſchauer Str. 2 a. ſchnell und gut.



Alle Sorten
Feld u. Gemüſe

Saamen
empfiehlt in bekannter Güte

SCekaradt.
Geſchäfts Eröffuung.

Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich in
meinem Grundſtücke

Weißeufelſer Str. 23
eine Materialwagren und

FlaſchenbierHandlung,
verbunden mit Verkauf von

ff. hausſchlacht. Wurfſt,
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuſpruch.

Streng reelle und coulante Bedienung zu
ſichernd, zeichnet achtungsvoll

Gustav Fischer.
Zur Frühſahrs

flanzung
empfiehlt die

Baumſchule von G. Patzseh
in Zweimen bei Zöſchen

hohe und niedrige Süß- und Sauer
Kirſchen, Aepfel, Birnen, Pfirſichen,

Aprikoſen, Pflaumen, Wein, Stachel
und Johannisbeeren

Alles mit den beſten empfohl. Sorten veredelt

Gas-Cylinder
mit Draht,Auer- Glnhtörper

mit Stempel empfiehlt billigſt

J. II. be sem.,
r e 20

Erkrankte iſt das berühmte Werk:
Dr. Ketau's Selbſtbewahrung.

81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk.
Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder

ellung. Zu beziehen durch das

l in Leipzig, Neumarkt Nr. 21, ſowie n jede Buch

Aug. Frall,
Se gſtraßze,

empfiehlt zur See

Hüte, Handſchuhe,
Cravatten, Wäſche
u. Gummiträger

zu billigſten Prefſſen.

F. Kämmers Reſtauration

Heute Abend Salzknochen.
Mehlers Reſtauration.

h folgende Tage

„Bockhier.
Men es Reſfanration.

Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Heute Sonrnadendfriſche hausſchlachtene Wurſt.

Gustav Wischer,
We'ßenfelſer Str. 23.

HeuteSchlachtefeſt.
G. Bötteher, Sand 18.

Sonntag früh von 8 Uhr an

Speckkuchen.
Oskar Promunler.

Heute Sonnabend und

versendet abgebildete Haarschneide-
maschine Volkstreund“ mit 2 Aufschiebe-

kurzer Zeit eingeführt

Friedrich Wiheim Engeis, Nümen-Gräfrath bel Solingen No, 820, Stahiwasren- und
Haarmaschinenfabrik.

Küinmen, um die Haare 4, 7 u. 10 mm schneiden
zu Kkönnen, Zoht Tage zur Probe zu dem Ausnahme-
Preis von 5,50 Marie franco per Nachnahme
Falls die Maschine nieht getalit, erfolgt Betrag zurück. Risico
aus geschlossen. „„Volksfreund“ Haarsehneide- Maschine, soll in Keiner
Familie fehlen. Warum: 1. Weil bei zwei Kindern in einem Jahre eine Maschine erspart
wird. 2. Jeder Kann nach der beigelegten Gebrauchs-Anweisung sofort Haare schneiden.
8. Wo eine Maschine im Hause ist, Kann Keine ansteckende
tragung entstehen. In tausenden Hamiſlen hat sich meine „Volksfreund“-Maschine in

Volksfreund.

Grosser illustrirter Katolog
aller Arten Solinger Stahl
Waren etc. umsonst u. portotr.

c

rankheit durch Ueber-

Männer-
TurnVerein C. V.

n Heute, Sonnabend, denz 2 15. März, abends g.

e Uhr,Wiederbeginn der

Singeſtunden.

l Alle Sänger pünktlich
zur Stelle Der Vorsitnaen die.

Rauch-Cluh „Braſil.
Sonntag den 16. März, von abends 8 Uhr ab,

Wämzehem
in der Kaiſer Wilheims Halle

Alle ſon Eingeladenen ſi d herzlich will
kommen. Der Vorſtand

Sonntag früh 8 Uhr

Speckkuchen
Zernk. Zeike, gr. Sixtiſtr. 18.

Sonntag Alles nachm Crevp an u vilheEin wahrer Sehatz m m
für alle durch jugendliche Verirrungen

Die Saalethaler kommen.

l

F. Sonnabend Abend
d Speckkuchen unds ff. Bockbier.Aehaſwer

Heute Sonnabend

ff. Zockbraten, Salzknochen,
Salzrippchen, fr. Sülze,

auch außer dem Hauſe

Bahnhof Nieder-Beuna.
Das TanzſtundenAbſchiedskränzchen

findet Sonntag den 16. März, von abends

Drei Schwäne.
Heute Abend Salzknochen,

Salzrippchen, friſche Sülze.

Kyffhäuſer.
Heuteh Schlachtefeſt.

Prima hausſchl. Wurſt.

Sonntag früh 9 Uhr
D. Speckkuchen.Evangel. Arbeiter

Verein.
Montag den 17. d. M abends s Uhr,Vortrag des Herrn Gewerbeinſp.

CollIins über: „Geſundheits

betriebe“.

Morgen Sonntag früh von 8 Uhr ab

Speckkuchen.
Otto Stahl Bückermſtr.

hv

e Preußiſcher Adler

ſchädliche Einflüſſe beim Gewerbe

Bauern- Verein
Merſeburg und Umgegend.

General-Versammiung
Sonntag den 16. März 1902, nachmittags
3 Uhr, im „Tivoli“

Tagesordnung:
1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Vortrag: „Wichtige Tagesfragen aus derProxis“. Reſ.: Herr Director Dr. Gwallig.
3) Rechnungelegung.
4) Vorſtandswahl.

Zu dieſer Verſammlung laden wir die ver
ehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein und
bitten um zahlreiches Erſcheinen.

Der Vorſtand.

ehe8 8 Wo gehen wir

heute hin?
s

Wir wollen wach dem
Sächsischen Hofe

gehen, da kann man den

fidelen Helwig
ſehen

Großes S eſt,

verbunden eufer aterhaltung.

V.: Robert Helwig.3000000066508

Sonnabend d. 15 März 1902, 81/2 Uhr,
Monats- Verſammlung

im „Herzog Chriſtian Der Vorſtand.

Braunsdorf
Sonnabend den 15 März, abends 1/28 Uhr,

großes Militär-Concert,
ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Unter

ofſſizierſchule Weiſzenfels unter perſönlicher
Leitung ihres S des Kapellmi eiſters

Thieme.Nach dem Concert: all.
Billets im Vorverkauf 40 Pf. in Müllers

Gaſthof, an der Kaſſe 50 Pf.
Hierzu laden freundlichſt ein

F. Thiemer, Kapellmeiſter.
F. Müllew. Gaſtwirth

e Kaiſer,Annen und Friedrichſtr. Ecked Sonate und Sonntag

großzesBockbierfeft
bei ſideler Bockmuſik.

BortheBockmützen und Rettig gratis.
Sonntag früh

Speckkuchen.
Reſtaurant Parkbad

Sonnabeud, Sonntag und

s
Seeeeegeogeoooooees

Montag (15, 165. u. 17. d.)

Bogbierfeſt
Sonnabend

Bockbraten.
Sonntaggroßer Frühſchoppen und

Preußiſcher
Benmtenverrein.

Außerordentliche Hauptverſammlung

(gemäß S 16 der Satzungen)

Montag den 17. März,
abends S Uhr,

im „Tivoli“, Zimmer Nr. 1.
Tagesordnung:

1) Wahl des Veiſitzenden, da der in der
Hauptverſammlung vom 7. 3. l. J. ge
wählte Herr die Annahme der Wahl ab
gelehnt hat.

2) Wahl des erſten Stellvertreters des Vor
ſitzenden. Der Vorſtand.

In ver „Funfendurg ſinder heute
Sonnabend Abend ein

Vortrag über Krankenkaſſen,

Unfall- und Jnvaliditäts Geſetz

ſtatt, worauf wir die Krankenkaſſen
mitglieder noch beſonders aufmerkſam
machen.

Mehrere Krankenkaſſenmitglieder.

Stellennachweis
des kaufmänniſchen Vereins für weib
liche Aungeſtellte
Halle a. S., an der Univerſität 6 p.X Geöffnet wochen täglich von 12 3 Uhr.

Die verehrten Chefs, ſowie ſämmtliche
Handlungsgehülfinnen, Lehrlinge und An

X fängerinnen machen wir auf obige ſeit dem
X 15. März eröffnete Stellenvermittlung
x aufmerkſam. Dieſelbe iſt für Chefs, ſowieMitalieder des Vereins völl g koſtenlos

Mark 125 per Monat
und Pro Ia. Hamburger Haus ſucht
an allen Orten refp. Herren f. den Verkauf v.Cigarren an Hände r, Wirthe, Private ec

H. Sehlotke Co. Hemburg.
Schüter, welcher das Gymnaſtum oder die

gehobene Schule beſuchen wollen, finden
agute Penſion,

450 Mark, in einer Lehrerfamilte.
in der Exped. dieſes Blattes.

Möbel Fabrik Halleſche Str. 10/ R
ſtellt zu Oſternmehrere Vſchlerlehrlinge

Ein Lehrling
zu Oſtern geſu acht.

Lamge, Barbfier u.
Neumarkt 21.

Beſcheidenes junges Mädchen

als Lernende
für beſſere Conditorei geſucht. Frei Station
und Famlltenanſchlußz. Offerten bitte unter
O S in der Exved. d. Bl niederzulegen
Dienſtmädchen 16 Jahre alt. ſucht zune

April Stellung. Zuerfragen Krautſtraſte I2, I.
Aufwarkung

geſucht für Freitaas und Sonnabends.
Hoffimann, Uhrmacher.

Unabhängige Frau
ſucht Beſchäftigung Nenumarkt 6G, Hof.

Etn ordentliches jaudere s

Maäcdchem,
welches gut bürgerlich kochen kann, wird von
feiner Herrſchaft zum 1. April nach Berlin
geſucht. Lohn 60—70 Thaler. Zu melden
mit Zeugniſſen Gotthardtsſtr 31, im Laden.

Nelteres Mädchen
als Wirthſchafterin für einzelnen Herrn aufs
Land geſucht Näheres in der Exped. d. Bl.

Suche Knechte. Hoffjungen, Mädchen, welche
die Schule verlaſſen, Wirttſchafterin für kleinen
Landwirth, Stallmädchen, jowie noch mehrere
Hausmädt en für hier ſofort und 1. April bei
hohem Lohn.

Frau Louise Voigt

Näheres

u. Friſeur,

Johannisſtr. 2.

S

Güänsefedern,
Gänſedaunen, Schwanenfedern, Schwanendaunenund alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen.
Neuheit und beſte Reinigung garantirt! Gute,
preisw. Bettfedern p. Pfu nd für 0,80 1. 1,40.Prima Halbdaunen 1,60; 1,80. Potarfedern:
halbweiß 2, weiß 2, 50. Siberwett. Gänſe und
Schwan ienfedern 3; 3,50; 4; 5.

reelle und billigſte Bezugsquellel Jn
r als 160 000 Familien im Gebrauche!

Echt chineſiſche
j Ganzdaunen 2,50 3. Polardaunen 3; 4; 5
Jedes vellebige Huantum zollfrei ge jen Nach

oſten 8nahme! Zurücknahme auf unſere

Herford Fr. 1674Peoher &0 V. W Wenalen

e Proben u. Preisliſten, guch über Bett
ztoſle u, fertige Betten koſtenfrei, Angaben

e DA. rung h Berlgg von Th. ch Fuer Merſure,
„Sbeckluchen.

d Frelalagon r Federnproben erwünſcht l
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Die Vertilgung der Diſtel.
Eine der größten Schattenſeiten der

Bodenkultur bilden die Unkräuter und ge
hört zu den ſchädlichſten, weitverbreitetſten
und gefürchtetſten dieſer Kategorie die Acker
diſtel. Es iſt dieſelbe ein wegen der ſich ſelbit
aus den kleinſten Wurzelſtücken, welche nach
dem Ausgräben zurückbleiben, wieder aus
Adventivknöſpen entwickelnder Stengel, ein
kaum auszurottendes,
mer- und Wintergetreide läſtiges Unkraut,
welches als wildwachſende Futterpflanze
für Gänſe und Schweine benutzt wird.

Die Diſtel wird weiter zum Unkraut,
da ſie mit ihren Blattroſetten, ähnlich wie

und Garbenbinden derder Löwenzahn, die beſſeren Pflanzen unter
drückt. Ferner iſt die Diſtel aber
Samenunkraut.

Ein Diſtelköpfchen enthält etwa 80
Saämen eigentlich Früchteé) und da eine
Pflanz e 60 bis 80 Köpfe aäusbilden kaänn,ſo entwickeln ſich 4800 bis 6400 Sämen.
Män fand an einer weiblichen Pflanze (die
mit größeren Blumen verſehene männliche
tragen keinen Samen), 689 Köpfe,
denen freilich kaum die Hälfte zur vollen
Entwickelung kommt. Man ſchätzte die
Zahl der Blüten auf 10 000. Die verhält-
nismäßig ſchweren Samen werden durch ge
fiederte Haare, die unten zu einem Ringezuſammengewachſen ſind, eine Ha
auf andere Ackerſtellen, die vorher diſtelfrei
daſtanden oder nur einige Exemplare zeigten,
jetzt aber geradezu mit Diſtelpflanzen über
ſchüttet erſcheinen, davongetragen, wodurch
ſie auch zum Samenunkraut wird.

Die Ackerdiſtel wächſt ſowohl auf Sand,
Lehm, Mergel-, Thon und fetten Acker
böden, als auch auf Steinen, Wegen, Ab
hängen, Gräben u. ſ. w. und findet zu
ihrer Ueppigkeit allerzeit geeignete Nähr-
ſtoffe.

Wo Kuülturpflanzen üppig wachſen, ge
deiht die Ackerdiſtel erſt recht, ſie behauptet
beim Kampfe ums Daſein ſiegreich ihren
Platz. Die Ackerdiſtel treibt eine ſehr tief
gehende Pfahlwurzel, deren Krone etwa 30
Centimeter, vielfach aber noch tiefer unter
der Oberfläche des Bodens liegt und ſendet
aus dieſer den Haupttrieb nach oben, aber
auch Seitenwürzeltriebe, die faſt wagerecht
fortkriechen, in größerer Zahl aus. Letztere
bilden an ihrem Ende wieder eine Pfahl
wurzel und einen Obertrieb und erzeugen ſo
eine neue Pflanze.

Die Ausrottung und Vertilgung wird in
der Regel nur oberflächlich vorgenommien, da
rum zieht dieſe Arbeit meiſt auch nitr geringe
Erfolge nach ſich. Die meiſt angewendeten
Mittel beſchränken ſich darauf, daß im Mai

beſönders unter Som

auf Segen

Feld vollſtändig von Diſ

und Juni die jungen Diſtelpflanzen mit
telſt eines Meſſers abgeſchnitten und achtlos

zu Haufen geſchüttet werden.
Der Landwirt glaubt durch dieſe Arbeit das

ſteln befreit und ge
während zur Zeit derſäubert zu haben,

Ernte das Feld mit einem Diſtelwald ver

auch ein

auf Straßen und Wege

von

ſehen iſt:
genömmette Abſchneiden des oberen Diſtel-
teiles gehen alts den im Erdboden zurück

gebliebenen Würzeln unbeſchädigt weitere
Diſtelpflanzen hervor, die üppig empor-
wuchern, Blüten und Samenkopfe treiben

Ackerfrucht zur Reife gelangen.
wohl vielerorts beim Mähen

Halmfrüchte die
Diſtelpflanzen ausgeſondert und zu

werden, die man dann
zum Zertreten aus

legt, ſo trägt indeſſen dieſes Verfahren nurſehr eng zur Vertilgung und Vernichtung

des Samens bei. Die dieſer Art auf Feld
wege geworfenen Diſtelpflanzen

und mit der
Obgleich

großen
Haufen geſondert

im Boden verbleibt.
Denn durch das nur leicht vor

beachtet liegen bleiben dürfen,

Froſteinwirkun g lebensfähig,
beginnenden Frühjahr

und den

gelangen
zur Reife, worauf die Samenkapſeln zer
fallen und ſichpflanzen und erreiten,

Abſchneiden dieſer ünkräut er

gründliches Ausrotten der
mpfiehlt es ſich, das

vor Eintritt

Um ein
Diſteln zu erzielen, e
der B lütenköpf. vorzunehmen.

Periode hat die Pflanze, die in den Wurzel
teilen aufgeſpeicherten Reſerveſtoffe aufge
braucht, daher auch
Wurzeln eintritt. Wird dieſerhalb der zähe
Wurzelſtengel mit den Händen dicht über
dem Erdboden angefaßt und aus dem Boden

geriſſen, ſo wird hierbei meiſt ein 20 bis
40 Centimeter langes Wurzelſtück ausge-
hoben, wobei in den meiſten Fällen die
Lebensfähigkeit der Pflanze zerſtört wird.

Die im Erdboden verbleibenden, kleine
ren Teile ſind dergeſtalt geſchwächt worden,
daß dieſe nicht weiter treiben, ſondern an
faulen, erſticken und einc gehen. Je tiefer die

Hauptwurzel dem Boden entriſſen wird, deſto

Wüurzeln

ſicherer ſtirbt die Planze ab. Nach praktiſch
angeſtellten Verſuchen bei einem Kartoffel
aäcker, der in der Vorfrucht Wicken trug und
in der zweiten Frucht mit einer ungeheuren
Diſtelmenge überſchüttet daſtand, würde

Jn dieſer korn zurückbleibt, ſo trägt gerade die un

wiederum ſelbſt ſäend fort

dieſen

eine Schwächung der

hearbeuung ſehr viel bei. Tritt z. B.
während des Treibens der Blütenköpfe eine
Trockenheit und Dürre ein, die eine harte
Erdkruſte nach ſich zieht, ſo werden trotz des
Ausreißens der Diſteln nur kleine Wurzel
teile ausgeriſſen, während die Hauptwurzel

Bei der darauf fol
genden herbſtlichen A e werden
daher große Mengen dicker Diſtelwurzeln andie Oberfläche gebracht, die nen un

ſondern zu
ſammeln und durch Einſtampfen zu ver
nichten ſind. Die abgeriſſenen und blos
gelegten Wurzelſtöcke bleiben trotz der

daher ſie im
wiederum Wurzel

faſſen und zur Vegetation gelangen.
Die Verbreitung und Verunkrautung

eines Ackers kann aber auch durch die Saat
Dünger erfolgen, wie dieſes auf

dem ganz natürlichen Wege in vielen Wirt
ſchaften jahrein jahraus vor ſich geht.

Wird z. B. das ſtark mit gereiften
Diſtelſtauden geerntete Getreide, beſtehend
in Weizen, Gerſte, Hafer u. ſ. w. gedroſchen,
ſo fällt auch der in den Köpfen ſteckende
Diſtelſamen aus und vermiſcht ſich mit denGetreidekörnern. Obgleich das Selreee von

ſchädlichen Beimiſchungen gereinigt.
indem es als Abfallund geſäubert wird,

praktiſche Verwendung dieſer Abfallgeſäme
zur Verbreitung des Unkrautes bei.

In der Regel bildet der durch die Reini
gung hervorgegangene Abfall, beſtehend ausvielerlei Unkrautgeſäm, arhivcheneg oder

angefreſſenen Getreidekörnern ein willkom
menes Futter für die Geflügeltiere.

Das in der Reinigung gewonnene Ab-
fallgeſäm wird den Hühnern, Tauben und
Gänſen zu Futterzwecken auf den Hof ge

ſchüttet oder es gelangt auch an die r
tiere, unter Beir niſchung anderer Stoffe, zu

durch das Ausreißen der Pflanzen der Acker
vollſtändig von Diſtekn geſäubert, wobei in
der nächſtjährigen Beſtellung nur vereinzelte
Exemplare ſichtbar wu rden.

Durch das Ausreißen derzweierlei erzielt, när mlich ein

und ein Vernichten

Stauden wird
Zerſtören der

der Samen-
köpfe.

Zur Bekämpfung der Diſtelfrage trägt
aber nicht nur allein eine rationelle Boden

Verfütterung. Der größte Teil der auf d

Hof geſchütteten Unkrautgeſäme bleibt un
berückſichtigt auf dem Boden liegen, um bei
der Reinigung des Hofes als Kehricht auf
den Dünger zu gelangen.

d n das mit Kaft
eorng der eng ig

keit erzielt, ſondern der Verbreitung des
Unkrautes Vorſchub geleiſtet. Die Unkrautgeſämarten gegen unverſehrt in den Tier

magen, bleiben allda unverdaut liegen und
gelangen mit den Kothauswürfen unbe
ſchädigt auf den Dünger. Dieſer gelangt
auf den Acker und das darin liegende Geſäm

in den Erdboden, wo es wiederum Wurzeln

eine



Landwirtſchaft iche und Hand lsZ tung.

faßt, emporwuchert und den Acker mit Un
kraut bereichert.

Der Diſtelſamen kann viele Monate
hindurch auf dem Dünger oder Miſthaufen
liegen, ohne daß die Keimfähigkeit verloren
geht oder zerſtört wird. Auf dieſe Art und
Weiſe werden alljährlich Unmengen von
Diſteln neu geſäet, die vorher mit großer
Mühe aus dem Acker entfernt wurden. Will
man Diſtelſamen unſchädlich machen, ſo em
pfiehlt es ſich, die auf dem Felde oder in den
Scheunen ausgeſonderten Diſtelköpfe zu ver
brennen und das mit Unkrautgeſäm ver
mengte Abfallkorn nur im gekochten Zu
ſtande an die Haustire zu verfüttern.

Zur Verminderung und Vertilgung der
Ackerdiſteln trägt aber auch der Abbau be
ſtimmter Kulturpflanzen in der Fruchtfolge
ſehr viel bei, die wechſelnd aufeinander fol
gen. Eine Ausnahme hiervon bilden Spät
kartoffeln, Erbſen und Wicken.

Die Kartoffel kann infolge der ſtengel-
artigen Beſchaffenheit nur eine geringe Be
ſchattung erzeugen, daher auch in Spätkar
toffelnfeldern die Ackerdiſteln zur vollen
Reife gelangen, zumal die geringe Beſchat
tung das Wachstum der Diſteln begünſtigt.

Zur Herbſtzeit findet man daher in den
Kartoffelſtänden große Mengen meterhoher
Diſtelſtauden, mit völlig ausgereiften, weiß
wallig erſcheinenden Samenköpfen, die vom
Winde verweht eine millionenfache Ver
breitung erlangen.

Je ſchwächer demnach ein Boden durch
Kulturpflanzen beſchattet wird, deſto ſtärker
wird der Stand der Diſteln. Desgleichen
erhalten die Diſteln in den Erbſen, Linſen
und Wickenfeldern einen guten Stand und
eine üppige Wachstumsfähigkeit, indem ſiedie
am Boden lagernden Pflanzen überwuchern
und durch keinerlei Beſchattung in der Vege
tation gehemmt werden.

Am ſchlechteſten kommen die Diſteln in
Mais, Raps und im Roggen fort,, da dieſe
Pflanzen ſchnell wachſen und infolge der
blattreichen Beſchattung die Diſteln zurück
drängen und erſticken.

Zur Unterdrückung der Ackerdiſteln
trägt auch der Anbau von Klee, namentlich
der ſchnellwachſende Rotklee ſehr viel bei.
Durch das mehrmalige Schneiden deſſelben
zu Futterzwecken wird den Diſteln die Lebens
kraft entzogen, ſich entfalten zu können, ſie
ſchwächen ab und gehen meiſt beim dritten
Schnitt ein. Auch Zuckerrüben, die eine
ſtarke Beſchattung nach ſich ziehen, laſſen die
Ackerdiſtel wenig oder gar nicht aufkommen,
daher auch in Zuckerrübenfeldern nur wenig
Diſteln zu ſehen ſind. Das Zurückbleiben
der Diſteln in den Zuckerrüben liegt aber
auch ſchon in der Bebauung und Beſtellung
der Frucht, die einen gut gereinigten Acker
verlangt.

Durch zeitigen Umbruch der Stoppel-
felder, dem womöglich ein zweites, tieferes
Pflügen folgen muß, wenn ſich im Spät
herbſt das Unkraut wieder ſtark zeigt, kann
man dieſem läſtigen Unkraut ebenfalls ent
gegentreten.

Einiges von der Kaninchenzucht.
Jn der Kaninchenzucht unterſcheiden wir

drei Richtungen in der Handhabung der
Zucht: a) die Haltung der Kaninchen zur
Fleiſchgewinnung, b) die Züchtung von
Tieren, welche zur Benutzung als Zuchttiere
vom Züchter abgegeben werden, 0) die
Sporttierzucht. Für die unter a bezeichnete
Art iſt am eheſten für die Nachzucht Abſatz

der Stadt
mann überflügeln.

zu verſchaffen, während für die sub b und e
bezeichneten Tiere ſehr viel von den Erfolgen
des Beſitzers und ſonſtigen Umſtänden ab-
hängig iſt. Die unter a bezeichnete Richtung
von Züchtern finden wir vorwiegend auf
dem platten Lande vertreten, denn die Be
ſchaffung billiger Räume und Plätze, guter
und billiger Futtermittel verſetzen den Land
mann in die angenehme Lage, die Fleiſch
tiere billiger zu liefern als der Züchter in
der Stadt, verdient aber ebenſoviel, ja
unter Umſtänden noch mehr, als letzterer bei
der Zucht von Sport und Zuchttieren. Der
Landmann, der nach des Tages Laſt und
Mühe ſich nur wenig um die Pflege ſeiner
Tiere kümmern kann, wird deshalb Raſſen
wählen, die die geringſten Anforderungen
an Pflege und Wartung ſtellen. Wird, da
Futter für dieſelben genügend vorhanden
iſt, eher eine größere Anzahl Tiere wählen

denn die „Maſſe“ bringt ihm doch jahr
lich einen ſchönen Nutzen. Der Züchter
in der Stadt dagegen, den oftmals die
engen Räumlichkeiten zwingen, nur einzelne
Exemplare zu züchten, wählt die ihm am
meiſten zuſagende Zucht von Zuchtmaterial
und der Sporttiere. Da der Preis für gutes
Zuchtmaterial ein höherer iſt als wie für
Schlachtwaare, demſelben überdies ſeine
nach der Uhr geregelte Thätigkeit eine beſſere
Beaufſichtigung und Pflege ermöglicht, die
Entwickelung der Tiere alſo eine dement-
ſprechend beſſere ſein wird, ſo iſt es ganz
ſelbſtverſtändlich, daß von dieſem die Zucht
von Zucht reſp. Sporttieren bevorzugt wird.
Außerdem kommen dem Züchter in den
Städten die örtlichen Entfernungen von
einem Züchter zum andern, welche hier nicht
ſo groß ſind, als wie von einem Dorf zum
andern, auch die größere Auswahl in der
Anzahl der Züchter zu Gute. Die Ein
käufer von Zucht- und Sporttieren werden
deshalb auch ſtets im eigenen Jntereſſe die
Züchter in der Stadt berückſichtigen. Durch
angewendete Zeit in der Beaufſichtigung
und Pflege der Tiere wird der Züchter in

mit ſeinen Erfolgen den Land

Zur Bekämpfung der Feld mäuſe
hatte im Jahre 1899 der „Verein für Natur
kunde an der Unterweſer“ einen ſorgſam aus
gearbeiteten Fragebogen im Bezirk zwiſchen
unterer Ems, Weſer und Elbe verſendet und
von 105 Beobachtern die beantworteten Bogen
zurückerhalten. Das ſo gewonnene Material
iſt von L. A. Poppe in Vegeſack bearbeitet
worden und als beſondere Schrift unter dem
Titel „Ueber Mäuſeplage im Gebiet zwiſchen
Ems und Elbe und ihre Verhinderung“ im
Jahre 1902 in Bremerhaven bei der Vange
rowſchen Buchhandlung erſchienen

Das Werk giebt ſomit nun Auskunft über
die Mäuſeplage und deren Bekämpfung in
einer beſtimmten Gegend, es zeigt aber, wie
verfahren werden müßte im ganzen Deutſchen
Reich, um genaue Auskunft über alle die
Fragen welche zur Zeit hinſichtlich der
Mäuſeplage noch nicht gelöſt ſind, erhalten zu
können.

Es wäre wünſchenswert, daß die landw.
Behörden und Vereine das Vorgehen des
Vereins überall einführten; Mühe und Koſten
würden reichlich gedeckt durch die von ſolchem
gemeinſamen Vorgehen zu erwartenden Auf
klärungen als wirkſamſte Mittel zur Ver
hinderung oder doch weſentlichen Verringerung
der Schäden.

Die Fragen, welche beantwortet werden
ſollten, betrafen: 1. und 2. Zeit von beobach
teten Mäuſeplagen am Wohnort und in deſſen
Umgebung Vorkommen im Jahre 1898.
3. Vorkommen auf Feldern oder Wieſen,
Geeſt, Moor, Marſchboden. 4. Kurzſchwän
zige Feldmaus oder andere Mäuſearten als
Urſache der Plage. 5. Zeitpunkt beobachteter
ſtärkeren Vermehrung, des Höhepunkts und der
Abnahme. 6. Nur einheimiſche überwinterte
Mäuſe oder auch eingewanderte aus anderen
Gebieten? 7. Ständiger Aufenthalt oder
zeitweiſes Wandern, z. B. von der Marſch
zur Geeſt oder umgekehrt, von Feld zu Wald
uſw.? 8. Beobachtungen über Wanderzüge
aus weiter Ferne, über Durchſchwimmen von
Gräben, Kanälen und Flüſſen, über Richtung
der Züge ſtets die gleiche oder nicht?
9. Veranlaſſung zum Wandern Futter
mangel oder Furcht vor Feinden. 10. Ver
mehrung der natürlichen Feinde der Mäuſe
zur Zeit der Plage? 11. Angewendete Mittel
und deren Erfolge. 12. Beobachtung von
Spitzmäuſen in gebohrten Löchern. 13. Bei
Anwendung von Gift Vorkommen von Sterbe
fällen nützlicher Tiere und beſonders von
Feinden der Mäuſe? 14. Anſicht über Ver
ſchwinden der Plage auch ohne ange-
wendete Mittel dagegen. 15. Aufhören durch
Krankheiten oder durch die natürlichen Feinde.
16. Beobachtung über Vorkommen von ganz
oder teilweiſe weißen Mäuſen beim Schwinden
der Plage? 17. Bereitwilligkeit zur Einliefe
rung lebender oder toter Mäuſe behufs Unter
ſuchung; Wunſch um Ueberſendung von
Käfigen oder Verſandtkiſten. 18. Beſondere
Bemerkungen.

Aus den Beantwortungen ergab ſich für
das nordweſtliche Deutſchland die eigentliche
Feldmaus (Arvicula arvalis) als Urheberin
der Plagen und am häufigſten vorkommend.
Am ſchädlichſten erwies ſich die Mollmaus
oder Waſſerratte (A. amphibius), als ſelten
die *Waldwühlmaus (A. glaneolus). Nicht
beobachtet wurde die in Frankreich und in
England ſehr gefürchtete Ackermaus (A. ag-
nestis). Vorgekommen ſind noch die Haus
maus, die Brandmaus (Mus agrarius) als
beſonders den Bohnenfeldern ſchadend, dann
auch die Zwergmaus (Mus minutus) und die
Waldmaus (Mus silvaticus), dieſe alle nicht
maſſenhaft.

An Mitteln wurden faſt alle bekannten
und vorgeſchlagenen angewendet, am meiſten
Hafer mit Strychnin und der MäuſeTyphus-
Bazillus.

Gründlich geholfen hat kein Mittel; nur
Zuſammenwirken auf großen Gebieten könnte
vollkommene Erfolge haben, meint der Herr
Bearbeiter. Daß die erſte derartig angeſtellte
Umfrage noch keinen durchſchlagenden Erfolg
erzielen konnte, iſt begreiflich; iſt erſt einmal
das Schema der Fragebogen allgemein be
kannt, dann werden die Beobachtungen ſchärfer
genommen und finden ſich außer Landwirten,
Jägern, Forſtleuten uſw. noch andere Beob
achter, welche freiwillig mitwirken. Ueberall
ſollten die Lehrer zur Beobachtung und Be
richterſtattung angehalten werden.

Auf die wichtigſten Fragen Woher wo
hin? wo geblieben war die Ausbeute noch
gering.

Für das Studium der Mäuſeplage iſt von
Jntereſſe, daß auch ein Verzeichnis der ein
ſchlagenden Litteratur dem Werke angefügt iſt
und daß dieſes Verzeichnis 448 Nummern

bringt!! B.
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Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

5299 Rind., 1267 Kälb., 7663 Schafe, 7572 Schweine.
Bezahlt wurden für 160 Pfund oder 50 Kg. Schlaht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſhig, aus gemäſtete, ehren
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 60 64; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
55—59. 3. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 52——54. 4. gering genährte jeden Alters 48
bis 50. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 57——60; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 52——56; 3. gering genährte 48
bis 51. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 53--55; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngereFarſen und Kühe 50-—51; 4. mäßig genährte Färſen

und Kühe 47——-49; 5. gering genährte Färſen und Kühe
42-—-46. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 74——-77; 2. mittlere Moſtkälber
und aute Saugkälber 64 68; 3. geringe Saugkälber
48-—56; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
40 46. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 6063 2. ältere Mäſthammel 51
bis 57; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 45——59, 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine 1. vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahr 220 280 Pfund ſchwer 62
2. ſchwere, 250 Pfund und darüber (Käſer) 63
3. fleiſchige 60 61 4. gering entwickelte 57——59;
5. Sauen 58 59. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz:

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es bleibt
ejwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ziemlich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
glatt. Es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt ver
lief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Die No
tierung unter b bez et ſich nur auf ſchwere Schwei e,
nicht auf zufällig in Käſereien gemäſtete Tiere.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali Man kaufe nur Kaliſalze unter der Be

zeichnung „Kainit, Carnallit, Kalidüngeſalz 20, 30
40“, unter Garantie der vom Syndifat ſeſtgeſetzten
Minimal-Gehalite und verſichere ſicbh, daß die Salze nur
von den, dem Syndikat an gehörenden Werke geliefert
werden.

Wir notiren heute freibleibend zum Bezuge nach
ganz Deutſchland und zur Verwendung als Düngemittel
im Auslande (Werks-Analyſe koſtenfrei).

Kainit, feingemahlen, garant. min. 12,4 rein. Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

0,94 inel. 2 Ctr. Sak.Torfkainit zu k. 0,80 per Centner ohne Sack.

1,90 incl. 2 Etr. S.Carnallit ſolbie Kieſerit
zu Mk 0, c per Centner ohne Sack

u incl 2 Ctr. S.2 Torfmuübeinſchüng s Pfg p. Ctr. höher.

Auf dieſe Preiſe wird eine Notſtandspreisvergütung
von 5 Przt. bewilligt.

Kalidüngeſalze, gemahlen.
Min. 209 rein Kali Mk. 8,10 p- 100 Kg excl. Sack,

30 75 ohne Berechnung et
J 409 6,40 waigen Mehrgehaltes.

Bei Entfernung von über 400 kg von Staßfurt mit
Preisermäßigung. Preiſe ſind frei Waggo t Bahnhof
Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben, Vienen
burg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede, Wendeſſen,
Marienborn, Königslutter, Gr.Rhüden, Wittmar, Salz
detfurth, Volpriehauſen, Freden-Leine, Jeſſenitz i. M.

Bei Lieferung von auswärtigen Werken wird der
eventl. Frachtvorteil gegen Staßfurt zur Hälfte
dem Beſteller berechnet.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Thomasphosphatmehl

Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäur
Rote Erde zu 221 Pfj.

bezw. 2. citratlösl. Phosphorſ.
Diedenhofen. zu 25 Pfg.

per Kg. Phosphorſäure und 100 K. brutto incl. Sack
Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chiliſalpeter, prompt Mk. 10,35. Mir z
1902 Mk. 10,35 pro Sack, frei Elbkahn Hamburg. Jn
Beiladung ab Lager Staßfurt:

Superphosphat, 17—19 Przt. 35 Pfg. per
lösl. Phosphör äure und 100 Kg brutto incl. Sack.

Ammoniak-Superphosphat, 9 9 Przt.
Mk. 7,50 per BruttoCent er incl. Sack.
Chiliſalpeter Mk. 10,70 p. BruttoCtr.
Bei Ladungsbezügen billiger.

Saaten-Markt-Vericht.
Berlin C. (VBericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benno Fiegel).
Der Witterung entſprechend nahm das Geſchäft einen

ruhigen Verlauf, und beſtand die Thätigkeit mehr in der
Effektuierung früherer Aufträſe, als in neuen Ahſchlüſſen.
Un er dieſen Umſtänden ſind auch Preisveränderun gen
nicht eingetreten, nur in Engl. Ray ras wurden die
Forderungen neuerdings erhöht. Gelbe Lupinen wurden
endlich reichlicher an boten, und wenn auch die Preiſe
ſich noch ziemlich behanpteten, ſo zeigte es ſich doch,

ß ſich in der Provinz ziemlich große Lä er ange am
melt haben, die Knappheit der Angebote alſo haupt
ſächlich durch die Zurückhaltung der Lagerinhaber her
vorgerufen iſt. Auch Serradella kam et vas reichlicher
an den Markt, die guten Qualitäten fanden indes
ſlanke Aufnahme, während die geringen, ſchmutzigen
Partien nur zu ermäßigten Preiſen plaziert werden
konnten.

Jch notiere heute: Provencer Luzerne 583 64 Mk.
ungar. u. ital. 54—58 Sandluzerne 60-—-64, feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee

in ländiſchen 48-—58, amerikaniſchen
Bokharaklee NMk., ſchwediſchen Klee 70—-78
Mk., Gelbklee 17——-22 Mk., Weißklee 70--95 Mk.,
Spätklee (einſchüriger Klee) 56 60, Wundklee
60 75 Mk., Jnkarnatklee 25-25 Mk., alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 15,50 17, zweiſchürige,
Alſike Mk., echt engliſches Raygras 19-23 Mk.,
italieniſches 19——23, Thimothee 30 bis 39 Mk.,

Knaulgras 40 bis 50, extrafeines bis Mk.,
Schafſchwingel 32 bis 35 Mk., extra gereinigt 38-—48,
Honiſgras 22—-26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 60--75,
Wieſenſ h wingel 67—-76 Mk., kleinen Spör el
13 14 Mk., aroßen 14 16 Mk., Zuckerhirſe 13 14
Serradella 13,00 15, kleine gelbe Saaterbſen, käfer
frei 10— 11, Sommerwicken 9,5)-10,50. weiße Saat
wicken 11 12, Oelrettig 18-- 19, ſilbergrauer Buch
weizen 9 10 braunen 8,50 —9,5), Vonelwicken
12 13, echten Virginiſ hen PferdezahnSaatmais
9 10 Mk. per 50 Kg. Alles bahnfrei Berlin.

Luvinen, gelbe, blaue und ſchwarze zum Tagespreiſe.

Sämereibericht von A. Metz Co., Berlin W. 57,
Bülowſtraße 57.

Die milde Witterung der Berichtswoche brachte ver
mehrte Nachfrage in Sämereien und fanden in allen
Saaten anſehnliche Umſätze ſtatt. Preiſe bei genügen
dem Angebot aller Sämereien, aus jenommen Rot'lee,
die der Vorwoche. Jn Rotklee iſt die Sti nmung etwas
matter ge orden. Dur reichli heres An ebot der letzten
Tage aus Sch eſien und Böhmen, teils guter, zum
größ. en Teil aber untergeordneter Saaten werden die
Preiſe um eine Kleinigkeit gedrückt, doch iſt anzu
nehmen, daß die kleine Lifferenz bei der ſelten großen
Nachfrage hald wieder aus e lichen ſein wird. Jn
Serradella kam etwas mer an den Markt; während
Angebot in GelbLupi en nicht annähernd der Nach
frage genüg e, waren BlauLupinen reichli her vorhan
den und notieren entſprechend billiger a s gelbe.

Weiteres bitten aus unſe em illuſtrierten, inhalts
reichen Hauptkatalod zu erſehen, der allen Intereſſenten
ebenſo wie bemuſterte Offerten in allen landwirtſchaft
lichen Saaten, koſtenfrei überſandt wird.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Notierungen unſ rer bekannten „Prima- Saaten“ ab
unſerem Lager:

Rotklee. dovv. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 50-58,
Weißklee, ſeidefrei, 6) 82 Schwediſchen Klee 66--79,
Wundklee 54—-69, Gelbklee 17—22, Orig. Prov.

Monatliche Futterwert-Tabelle von Cölle K Gliemann in Hamburg.
Monat März 1902.

wo
Durihſchnitts Gehalt Geſami Ha nburgo Preis einer

Bezeich nung des nach Emil Wolff. Julius Kühn u. a. Buß Roh n ahl der Narktvreis Futterwert
Futtermittel s Protein Fett e Waher jaſer ſche e roun o v Linheit in

o. 6.19/0 F. E u heiten 10 Kg Lfennigen.
Erdnußfkuchen 47,5 7,8 24,9 10 2 4,6 191 13, 20 91Amerik. Baumwollſaatmehl 43,6 14,9 19,7 8,9 5,7 7,2 195 14,10 7,23
Palmkernkuchen 16,1 9,5 41,9 10,2 18,3 4 119 11,29 9,41Kokoskuchen 19,7 11 38,7 10,3 14,4 5,9 131 12,60 9,62Amerik. Maisölkuchen 23,9 11,9 41,7 8,8 7,5 6,2 149 12,80 8,59
Rapskuchen 35,7 9,8 30,1 10, 7,7 152 11,2) 7,37Seſamkuchen. 37,2 12.8 20,5 11,1 7,5 10,9 171 12,30 7,19
Leinkuchen 28,7 10,7 82,1 11,8 9,4 7,3 150 15,209 10,13Mohnkuchen 35.4 9,8 21,6 10,7 11,3 11,2 157 11,40 7,26Reisfutt rmehl e 12 12 45,6 10,5 10 9,9 118 9,80 8,31Weizenkleie, groſchalige 15 3,2 52,2 12,9 J 10,1 6,6 107 10,00 9,35
Roggenkleie 14,7 8,2 58,7 12,4 6,2 4,8 112 10,60 9,46Fleiſchfuttermehl. 71 13,1 0,5 10,8 e 4,6 253 22,70 8.97Getrocknete Biertreber 20,2 7.7 43,6 9,3 15 4,2 127 10,2) 8,03
Getrocknete Hetreineſ rer 31,4 10,6 39 8,5 67 3,8 165 11,50 6,97
Malzkeime 23,3 2,1 42,8 11,8 12,4 7,6 119 10,20 8,57Hafer 104 s r 105 16,00 15,23Roggen 11 2 67,4 14,3 3,5 1,8 106 14,80 13,96Futtergerſte 10 2,5 63,9 14,3 7,1 2,2 102 13,40 13.46Mais 10,1 4,7 68,6 12,7 2,3 1,6 113 12,89 11,33Weizen 183 1,5 66,4 11,4 38 1,7 110 17,00 15,45Futtererbſen 22,6 1,9 53 5,4 2,7 126 15,00 1190Bohnen 25,5 1,6 45,9 14,5 9,4 3,1 127 14,80 11,665

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe.

Jnländiſches.
Kartoffeln, p. 50 kg

runde, iſt 1.69 60Daberſche, rote 1,65 1,85
Magnum bonum 1,60-—1,75

Porree, p. Schock 0,50 1,00
Meerrettich, p. Schock 5 14
Spinat, p. o kg 0,12-—-0,15
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 0,05 —0,10

do. hieſ., p. Schock 0,75--1,5
Mohrrüben, p. 50. kg 2,00-—2,50Gr. Peterrſilie, p. Sch. 2Bd. 1,00

Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4,00-5,00
Sellerie, p. Schock 2,00 90

do. pomm., p. Schock 5,00 -—6,00
Schnittlauch, 100 Bund 2,00
Radieschen p. Sch.Bd.
Salat, p. Schock S
Endivien per Schock

Schwarzwurzel, p. a kg 0O, 17 TiſBohnen, grüne Fiſche.do. Wachs, p. Kg. S Lebende Fiſche 50 Ka.
Kohlrabi, v. Schock Hechte 63 85Zwiebeln, p. 50 kg mittel 6, oo-r, 09 do. groß 38 40

do. große 7,00 7,5 Jander 6999do. Perl v. 50 kg Barſche 66 71Kohl, Weiß p. Shck. 2.75--4,50 do. matt
do. p. 50 k9 2,09 30 Bleie 144 50

Rotkohl ver Schck. 2,50 —6,00 S hleie groß 90Wirſingkohl, v. Schck. 5 50 -6,00 do. mittel S
Räben, Teltower p. 5) kg 6 8 do. klein 134
do. weiße 6,00 Aale, große Sdo. rote 2,50-8,00 do. unſortiert cKarotten 50 kg 7,09 805 Plötzen 27 36

Grünkohl p. kg 0,05 0,03 Aland e 55Roſenkohl 0,20 0,25 Karpfen, unſortiert 6265
Cha npignons 1,00 do ſchleſiſ he 70er 53 60
Ko lrüben p. Schck. 2,50 —3,00 do. Belgiſche 68er
Wardmeiſter p. Mandel 1.20 1,50 Güſten 19--25
Rabunzen p. kg 0,20 —0,30 Bleifiſche 236-37
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Luzerne 55 62, Jtal. Luzerne 49--55, Sandluzerne
59 63, Bokharaklee 37 44, Jnecarnatklee 20--24,
Epiarſette 16 19, Serradella 13-—-16, Pfer den öhren
weiße grinköpf. Rieſen 38, do. goldgelbe 128, Zucker
hirſe 14, Miis, virginiſcher Pierdezahn 9 do. ba
dendiſcher 14, Enal. Raigras 18-22, Jtal. Raigras 18-23,
Franz. Raigras 59-—66, Timothee 28 39, Honiggras
19--28, Knaulgras 40--50, Schafſchwingel 30-38,
Wieſenſchwingel 62—-74, Wieſenfuchsſchwanz 60--78,
Wieſenriſpengras 37--41, Gemeines Riſpengras 90-98,
Rohrglanzgras 215 220, Fioringras 30--57, Kamm
gras 125 150, Kiefern 75 Przt. 340, Fichten 85 Przt.
150, Peluſchlen II 12, Wicken 10 11, Lupinen gelb
8-8 blau 7--71 alles pro 50 Kg.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Saberskhy wird uns ge

meldet:

Während der dieswöchentliche Verkehr in Kartoffel
fabrikaten im Jnlande wiederum wenig belangreich war,

Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder
Mk. 7,50, Gelber Syrup 17,50-17,75, Cap Syrup
18,25 18,75, Export Syrup 19,00 19,50, Kartoffel
zuckergelb 17,50 18,00, Kartoffelzucker cap., 18,25—
18,50, R m-Couleur 31 32, Ber-Couleur 30-31,
Dextrin gelb und weiß Ia 20,50-—21,00 Deyxt in ſe
kunda 17,50 18,00, Weizenſtärke klſtg. 35——36, Wei
zenſtäcke grßſtg 36——37, Scha eſtärke 31 32, Reis
ſtärke Strahlen 50 51, Reis tärke Stücken 49-50,
Halleſche, Schleſiſche 39,00 40, Ia Maisſtärke 32— 33.

Alles p. 100 Kg ab Berlin bei Partien von mindeſt
10000 kg.

Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.
Das Urteil, welches ſich heute über die Lage des
Stärke eſchäfts zufolge des ſtattgefundenen Stärketages
geben läßt, geht dahin, daß ein günſtiger und wohl
thuender Einfluß auf die Lage des Marktes daraus
nicht gefolgt iſt. Wenn ſcheinbar infolge der vielfach
erhöhten Forderungen die Preiſe für Stärke und Mehl
höher ſind, ſo iſt dies eben nur ſcheinbar, denn in
Wirklichkeit ſind die Preiſe unveränderlich geblieben.
Gehandelt iſt ſeit jenem Tage wenig, wenn auh viel

angeboten wird, ſcheinen die Syrupfabriken keinen höheren
Preis anlegen zu wollen, da Zucker und Syrup ſich in
gedrückter Lage befinden.

Ein gleiches Verhältnis zeigt der holländiſche Stärke
markt, man klagt über ſchlechten Abſatz der Prima
Qualitäten, während die geringen Qualitäten viel mehr
ge rait ſind.

Die heute notierten Preiſe entſprechen mehr den
Forderungen der Produzenten, aber weniger den Ge
boten der Konſumenten,

Zu notieren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. 7,65 Kartoffelſtärke trockene, p. Mk
14,80 15, ſupra Mk. 15, bis 15,50, ſekunda Mk.

prima Kartoffelmehl Mk. 14,89 15,
ſupra Mk. 15, 15,50, ſekunda Mk. bis

Stärke und Mehl Lieferung 14,50 bis
Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 18,00-18,50 Kar

toffelZucker, Roh Zucker 80 Rend. Mk. prima
weißer KartoffelSyrup 429 Mk. 17,25 17.60, do. halb
weiß Kartoffel-Syrup 429 Mk. 16 35 -,16.75 Dextrin p.
gelb u. weiß Mk. 21,—21,50, Stärke lösliche KAmydin)

zei te ſich für den Export regere Frage und wurden
größere Umfätze erzielt.

Es ſind zu notieren:
Ia Kartoffelſtärke Mk. 15—— 15,50, Ia Kartoffelmehl

KartoffelmehlMk. 15-15,60, Ia

ſchlüſſen gekommen. Allerdings ſind die
Qualitäten mehr gefragt,
SuperiorQualitäten vernachläſſigt.

12,50 14,0

fach verſucht, aber thatſächlich iſt es zu wenig Ab

dagegen bleiben Prima und
Dasſelbe gilt von

der feuchten Kartoffel ſtärke, obgleich dieſe nur wenig

C. C. K. Mk. 21,50--22, Gummi roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 65--70.

Zu notieren feb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 14,70-15, 20, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 14,70 15,20

geringen

Goldene und Silberne Medaille Paris 1900.

I 1000 fach erprobt!
und von ſiherer Wirfung iſt Georg Pohl's
Aromatische Schwefel-Gesicht: pickel-Seife

es verſchwinden ſicher und radial

m Gesichtspickel.Finnen, Mitesser, Pusteln, gelbe Haut,
Flechten, Ha ſtauschläge d Runzeln,
Nasenröte, Ges chtsröte, Frost, rissige,
rauhe, spröde Haut. à Karton 1,25, co.
1,75 Briefmarken oder Nachnahme.
Erfolg garantiert. Tauſende Dankſchreiben.
Georg ohl. BerlIin, Brunnenstr. 157.

e Die weltbekannte r
Bettfedern- Fabrik

GuftavLuftig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
ehe Dettfedern d. Pfd. 86 Pf.,

ineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1,25,
beſſere Halbdaunen d.
vorzügliche Daunen d. 2

Don dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.

Verpackung frei reisl. u. Proben
gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Iahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner jr., Ohſigs-Solingen Nr. I.
verſendet 8 Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
ür jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2. in
einem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.

Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u. franko.

Au die zahlreichen Anfra en
zur Mi widerung dass ich von dem

goldnen Juli-Hafer
der schwerste, der ertragreichste und
welssesto aller Hatersorten, rima
Ortaimalsaat 50 Ko. tür 15 Mark,
5 Ko. Postkolli für 2 Mark abgebe.
Gewöhnllcher Saat- Hafer 50 Ko. 8 Mark.
Vorrath mehr als 1000 tr. Hunderte
von Empfehlnngen liegen Vor.
Neuestes Preis-Verz. gratis. Albert
Fürsat, Gut Schmalhof, Post Vilshofen,
Niederbayern.

Beil Schwindsucht
h Hals-, Brust-

Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigkelt, Asthma,
Versohleimung, 2iehen, Stechen,
Husten, Heiserkeit, Folgen von
influenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus- und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unendlich
Von ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl. u. hier bereits vieltausend-
faoh, selbst in schwersten Fällen
erprobt. (Schon ca. 590 Dank-
ind Heilberichte in r Woche.)

A. H S. Schulz
Weferlingen 44

Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandtelle des Wasser
(Körbel) Fenchel.

Aufsehen erregt
die üherraschende Wirkung der

er n er Minderfränlein, Stügen,
Erstkl. Damen- u. Herrenräder. tubenmädchen, Jungfr. bildet d. Frötel
Zweij. Garantie. Concurrenzlos bill. chule, verbunden mit Koch, Haushal
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor- tungsſchule und Kindergarten, Berlin
porat. Specialbeding. Verlangen Sie Wilheimſtraße 105, in 2- bis 6monatigem
Kataloe. Versandt nach all. Plätzen. Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch
C. Wörner, Fahrrad-Versandth. Ravau die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen

Frappanter Erfolg bei
aufgesprungener, rauher und

rissiger Haut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

i. tadellos rein, die Haut sammet-
wich u. jugendtrisch. AlleDamen, die täglich Crème-lris ge-
brauchen, werden bewuntdert
wegen ihres autfallend ſchönen
Teints.

Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.

l Enorm ausgiebig, Monate zureichend,henen daher billiger al andere ähn-
nie C Iiche Präparate und seien solche

zu noch so geringen Preisen er-
höltlich.i an venutze ferner mr

Grème-lris-Seife u. CGrème-lris-Puder
Preis per Carton Seife enth. 3 Stück MK. 1.50,

Puder mit Teintleder 1.50.
Die nebenstehende

Schutzmarke
garantirt Ihnen, dass

Sie die
ächten

29 29 99

lIris-
Präparate,
die vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Holzmarktstr. 4.

Leiter des ohemischen L boraror. des allgem.Dr. Sohacher 5 österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Haupt-Gremiums schreibt:

„Creme-Iris wurde von mir untersneht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von schädlichen Substanzen ist.
„Die Creme- Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-
„setzung zur Pflege, der Haut in hohem Grade geeignet.

s fort mit den Hosenträgern! 45
Zaär Ansjeht erh. Jed. freo. geg. Fre.Rückſ. I Geswndheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ., e Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. 1,25 AC, 3 St. 5 A. p. Nachn. Felix Schwarz, Osnabrück 152.

7 welche nicht die Anſtalt beſuchen. AusBeste Süssrahmhbutter wärtigen billige Penſion. Proſpekte zrat.
Herreſchaften können jederzeit enganire a.

rheiniſcher Molkerein, ſtets gleichmäßtg
friſch u. gut, u. Pfd. Stck. 9 Pfd. M. I2,15 Vorſteherin: Klara Kröhmann

franco (ſteter Preis) geg Vorhereinſendüng
evtl. Nachnahme. Garantie: Zurücknahme Buchführung, Schönschrikn,

Rundsehrift, Rechtschreiz
ben, XKorresponclenz,

Stenographie, Engl. und
Franz. lernen Sſe schnell
brieflich oder durch mündl.
Unterricht einige Monate im

Institute. Keine Vor-

s ſo

weit KiKeernioten neuen Fe en

Prikoſtenfrei. e. a
iele A nerkennüngsſchreiben.

X ä
Briefmarken-
Album gratis! et150 verseh. garant. r yreweres „Superior“-Fahrräder

und.
S Grösstes handelslehr- Jnstitut.

von Sachsen, Preussen, Nordd. Bund, 4 sind auch fürEgypten, Cap, Columbus, Luxembg., Saison 1902 dieTürkei, Omaha, Rum.. Monaco, Peru, c 7 besten uſtrotz-
San Marino, Brit. u. Niederl. Indien, dem vierJapan, Mexico, Argent. Portug., Serb., als jede
Chile, Finland, Guatem., Span., Bulg., Concurrenz-Paraguay, Ni-s. Wales, Canada, Bras Cabrikat. (Von 73 Mark an unter
Victoria, Südausstr., u. V. a. selt. geg. Garantie). Fordern Sie den neuesten
Einsend. v. 2 A. u. 20 Porto; ein log, auch über Zubenhor-Schaubeck Briefmarkenalbum aller e ne le meler veene
neuste Ausg. 80 Seiten atark, 10004b b ch pro Garnitur schon von M. 18.-81776 leere Briefmarkenfelder gebe ich ſelere Wer ereninen v. 10 m
gratis zu. Katalog ums. u. franco. Wasehmnschinen Von 30 M. an
L. Darnstädt, Berlin Beusseltsr. 64. ans Hartmann Bisengen 196.

im Schluelk BRurlIv un
beim Schlafengehen verhindert bei Blertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel-
riechenden Abiagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Munck!
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

Hüm Schlimme KRurIIvnn
erhält und erbaut es neul Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Kleinlaufenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Proſvekt ara. Einf. von 50 Vfa

Neele Bedienung. Feſte Preiſe. Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm A. 6, 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. 6 8
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm 13.00
Weſtentaſchenteſchins do. 6 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubebör 16.00Centralfeuer Doppelflint., pa. i. Schuß 28.00
Seottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20. 00

DrillingGewehre 120.060
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
derige Einſendung des Betrages.
Deutsche Waffenfabrik Georg Knaak,

Gerlin S. 12, Friedrichstrasse 212.

T 7 S ſſaschinen 7
e ſres h l k ums Bau- u. Tiefbautechniker. ort

u örderungj d. Aiig. meinviſdung. Vorber. -Kurs f. Binj.Hild burghausen Freiwill. Prüfung. Nacehhilfs-Uoterricht.

V S Programme durch d. Herzog Direktor
Terantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John S chwerins Verlag Atktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarttſtr. 4.
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